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BA Kultur und Technik „BA-KulT“ 

 
Module und Modulverantwortliche 

 
BA Kultur und Technik, Kernfach Philosophie 

 

 

Modul Titel Modulverantwortliche/r 

BA-KulT PHIL 1 Einführung in die Philosophie Prof. Dr. Axel Gelfert (H 72) 

BA-KulT PHIL 2 Argumentationstheorie (Logik) Prof. Dr. Axel Gelfert (H 72) 

BA-KulT PHIL 3 
Philosophie der Sprache, der Kognition 

und des Wissens 
Prof. Dr. Beate Krickel (H 72) 

BA-KulT PHIL 4 Technikphilosophie und Ethik Prof. Dr. Birgit Beck (H 72) 

BA-KulT PHIL 5 Geschichte der Philosophie Prof. Dr. Axel Gelfert (H 72) 
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BA Kultur und Technik, Kernfach Wissenschafts- und Technikgeschichte 
 

Modul Titel Modulverantwortliche/r 

BA-KulT WTG 1 
Grundlagen und Methoden der 

Wissenschafts- und Technikgeschichte 
Prof. Dr. Heike Weber (H 67) 

BA-KulT WTG 2 Wissenschaftsgeschichte I Prof. Dr. Friedrich Steinle (H 23) 

BA-KulT WTG 3 Technikgeschichte (I) Prof. Dr. Heike Weber (H 67) 

BA-KulT WTG 4 Wissenschafts- und Technikgeschichte II Prof. Dr. Friedrich Steinle (H 23) 

 

 

BA Kultur und Technik, Interdisziplinäre Studien 
 

Modul Titel Modulverantwortliche/r 

BA-KulT IS 1 Einführung in Kultur und Technik Prof. Dr. Birgit Beck (H 72) 

BA-KulT IS 2 Natur und Erfahrung 
Prof. Dr. Magdalena Bushart  

(A 56) 

BA-KulT IS 3 Wahrnehmung und Weltbilder Prof. Dr. Axel Gelfert (H 72) 

BA-KulT IS 4 Text und Wissen 
Prof. Dr. Hans-Christian von 

Herrmann (H 61) 

BA-KulT IS 5 Modernisierung Prof. Dr. Heike Weber (H 67) 

BA-KulT IS 6 Geschlecht, Wissen, Gesellschaft 
Prof. Dr. Sabine Hark  

(MAR 2-4) 

BA-KulT IS 7 Überfachliche Studien Petra Jordan M.A. 

 

 

BA Kultur und Technik, China Center 
 

China 1 
Wissenschaft und Technik im modernen 

China 
Dr. Sigrun Abels (KAI 1-4) 

China 2 Wissenschaft und Technik im alten China Dr. Sigrun Abels (KAI 1-4) 



6 

 

 

MA Theorie und Geschichte der Wissenschaft und Technik 

„MA-TGWT“ 
 

 

Module und Modulverantwortliche 
 

Modul Titel Modulverantwortliche/r 

MA-TGWT P1 
Erkenntnis und Methode /  

Knowledge and Methode 
Prof. Dr. Friedrich Steinle (H 23) 

MA-TGWT P2 

Plenum Theorie und Geschichte der 

Wissenschaft und Technik / Plenary Seminar 

in Theory and History of Science and 

Technology 

Prof. Dr. Axel Gelfert (H 72) 

MA-TGWT LW 1 
Literatur im Informationszeitalter /  

Literature in the Information Age 

Prof. Dr. Hans-Christian von 

Herrmann (H 61) 

MA-TGWT LW 2 Technik und Poetik / Techniques and Poetics 
Prof. Dr. Hans-Christian von 

Herrmann (H 61) 

MA-TGWT LW 3 
Das Wissen der Literatur /  

The Knowledge of Literature 

Prof. Dr. Hans-Christian von 

Herrmann (H 61) 

MA-TGWT LW 4 Work in Progress 
Prof. Dr. Hans-Christian von 

Herrmann (H 61) 

MA-TGWT PHIL 1 
Wissenschaftsphilosophie / Philosophy of 

Science 
Prof. Dr. Axel Gelfert (H 72) 

MA-TGWT PHIL 2 
Ethik, Technik und Verantwortung /  

Ethics, Technology, and Responsibility 
Prof. Dr. Birgit Beck (H 72) 

MA-TGWT PHIL 3 
Wege der Philosophie im globalen Zeitalter / 

Pathways of Philosophy in a Global Age 
Prof. Dr. Axel Gelfert (H72) 

MA-TGWT PHIL 4 
Wissen, Kognition und Kommunikation / 

Knowledge, Cognition, and Communication 
Prof. Dr. Beate Krickel (H 72) 

MA-TGWT PHIL 5 
Vertiefungs- und Forschungsmodul / 

Consolidation and Research Module 
Prof. Dr. Birgit Beck (H 72) 

MA-TGWT WTG 1 

Methoden der Wissenschafts-und 

Technikgeschichte / Methods of History of 

Science and Technology 

Prof. Dr. Friedrich Steinle (H 23) 

MA-TGWT WTG 2 

Wissenschafts- und Technikgeschichte der 

Vormoderne / History of Science and 

Technology in Premodern History 

Prof. Dr. Friedrich Steinle (H 23) 

MA-TGWT WTG 3 

Wissenschafts- und Technikgeschichte der 

Moderne (19.-21.Jh.) / History of Science 

and Technology in Modern History (19th-

21th centuries) 

Prof. Dr. Heike Weber (H 67) 

MA-TGWT WTG 4 

Querschnittsthemen der Wissenschafts-und 

Technikgeschichte / Cross -Sectional Topics 
in the History of Science and Technology 

Prof. Dr. Friedrich Steinle (H 23) 
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MA-TGWT WTG 5 

Studienprojekt der Wissenschafts- und 

Technikgeschichte / Study Project in History 

of Science and Technology 

Prof. Dr. Heike Weber (H 67) 

MA-TGWT WTG 6 

Aktuelle Forschungskonzepte der 

Wissenschafts- und Technikgeschichte / 

Current Research Concepts in the Field of 

History of Science and Technology 

Prof. Dr. Heike Weber (H 67) 

 

 
Wahlpflichtbereich II: Vertiefung und Ergänzung 

 

Modul Titel Modulverantwortliche/r 

MA-TGWT LW 5 Ästhetische Prozesse Prof. Dr. Stefan Neuner 

MA-TGWT WTC Wissenschafts- und Technikkultur Chinas Dr. Sigrun Abels 

MA-TGWT ZIFG 1 
Transdisziplinäre Geschlechterstudien der 

Wissenschaft und Technik I 
Prof. Dr. Petra Lucht 

MA-TGWT ZIFG 2 
Transdisziplinäre Geschlechterstudien der 

Wissenschaft und Technik II 
Prof. Dr. Petra Lucht 

MA-TGWT R-KI 
Robotik und KI: Ethische und soziale 

Herausforderungen  
Prof. Dr. Sabine Ammon 

MA-TGWT TW  Praxismodul Technisches Wissen Prof. Dr. Sabine Ammon 
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FACHÜBERGREIFENDE VERANSTALTUNGEN 
 

Pflichtveranstaltungen WiSe 2023/24 im MA-TGWT 
 

 

 

Vorlesung 
 

Ammon, Sabine; Beck, Birgit; Gelfert, Axel; Gläser, Jochen; Krickel, Beate; Schürch, 

Caterina; Steinle, Friedrich; von Herrmann, Hans-Christian; Weber, Heike  

LV-Nr.: 3131 L VL P1 

MA-TGWT P1 

 

VL Erkenntnis und Methode: Einführung in die Theorie und 

Geschichte der Wissenschaft und Technik  

 

Mo. 12-14 Uhr 

Raum: FH 312; Einführungsvorlesung: EW 114 

Beginn: 16.10.2023 

 

Die Ringvorlesung gibt einen ersten Ein- und Überblick zu zentralen Themen, 

Herangehensweisen und Theorieansätzen, die im MA-Studiengang „Theorie und Geschichte der 

Wissenschaft und Technik“ behandelt und vertieft werden. Unser Verständnis von Wissen, 

Wissenschaft und Technik wird aus unterschiedlichen Perspektiven thematisiert: Es geht um die 

Grenzen von Normativität, Fiktionalität, und Faktizität, um das Verhältnis von Geschichte und 

wissenschaftlicher Erkenntnis, um die Grundlagen, Bedingungen und Folgen technischer 

Weltgestaltung, und um Wissensgenerierung und technische Vermittlung zwischen Individuum 

und sozialem Gefüge. Alle am Studiengang beteiligten Fächer stellen sich mit zentralen 

Schwerpunktthemen vor. In Kombination und Abstimmung mit der Vorlesung findet 

verpflichtend das Seminar „Erkenntnis und Methode: Schlüsseltexte zu Theorie und Geschichte 

der Wissenschaft und Technik“ statt.  

 

 

 

Seminar 
 

Doutch, Daniela; Grieser, Christopher; Kohár, Matej; Tömmel, Tatjana; Zimmer, 

Fabian; N.N. 

LV-Nr.: 3131 L SE P1 

MA-TGWT P1 

 

SE Erkenntnis und Methode: Schlüsseltexte zu Theorie und Geschichte 

der Wissenschaft und Technik 

 

Do. 10-12 Uhr  

Raum: H 3002 

Beginn: 19.10.2023 

 

Behandelt werden in diesem Seminar – parallel zur Ringvorlesung „Erkenntnis und Methode: 

Einführung in Theorie und Geschichte der Wissenschaft und Technik“ – vertiefende Texte zu 

den dort jeweils vorgestellten Themen. 
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Plenum 
 

Gelfert, Axel 

Schürch, Caterina 

LV-Nr.: 3131 L TGWT P2 

MA-TGWT P2 

 

IV Plenum Theorie und Geschichte der Wissenschaft und Technik 

 

Mo. 12-14 Uhr  

Raum: FH 312 

Beginn: Termine werden bekannt gegeben, voraussichtlicher Beginn ist im Dezember. Das 

Modul schließt sich den Terminen von Modul P1 an. 

 

Im Plenum verbinden die Studierenden die verschiedenen Studienbereichen des 

Masterstudiengangs TGWT aktiv. Sie tun dies, indem sie sich in disziplinär gemischten Gruppen 

über zwei Semester kritisch mit Forschungsthemen beschäftigen, die alle am Masterstudiengang 

beteiligten Bereiche der geisteswissenschaftlich orientierten Wissenschafts- und 

Technikforschung berühren. Durch die Arbeit an P2 schärfen und vertiefen sie ihr Verständnis 

des methodenpluralistischen Forschungsfeldes ‚Theorie und Geschichte der Wissenschaft und 

Technik‘. Gleichzeitig erhalten sie Einblicke in aktuelle Forschung aus den Gebieten Literatur, 

Wissenschafts- und Technikgeschichte, Wissenschafts- und Technikphilosophie und 

Wissenschaftssoziologie. 

Höhepunkt des Moduls sind die jeweils im Sommersemester stattfindenden 

universitätsöffentlichen Vortrags- oder Gesprächsveranstaltungen. Dazu formulieren die 

einzelnen Gruppen eine konkrete Fragestellung, entscheiden sich für ein geeignetes 

Veranstaltungsformat, laden einschlägige externe Forscherinnen und Forscher ein und führen 

durch die Veranstaltung. 

Zur Vorbereitung der Gruppenarbeit treffen wir uns im Wintersemester zu internen Seminar-, 

Diskussions- und Präsentationsrunden. Dabei werden die Studierenden an das Rahmenthema 

„wissenschaftliche Modelle“ herangeführt und erhalten Hilfestellungen zur Entwicklung des im 

Sommersemester zu realisierenden Veranstaltungskonzepts.  
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PHILOSOPHIE 
 

 

 

Vorlesungen 
 

Gelfert, Axel 

LV-Nr.: 3130 L 001 

BA-KulT PHIL 1 

BA-KulT FW 39 

 

VL Einführung in die Philosophie 

 

Do. 12-14 Uhr 

Raum: C 264, Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 19.10.2023 

 

Bei der Lehrveranstaltung handelt es sich um die Pflicht-Vorlesung für das Modul BA-KulT 

PHIL 1 (Einführung in die Philosophie), die begleitet wird von einem Tutorium bzw. Grundkurs. 

Ziel ist es, den Studierenden einen Überblick über die systematischen Fragestellungen und die 

wichtigsten Themenfelder der Philosophie zu geben und zugleich zentrale Grundbegriffe und 

Herangehensweisen zu vermitteln, die die Studierenden zu philosophisch geschultem Denken 

befähigen. Neben der Darstellung philosophischer Inhalte wird auch, zum Teil in ergänzenden 

und interaktiven Formen, auf philosophische Arbeitstechniken eingegangen. Insgesamt bereitet 

die Veranstaltung samt Tutorium und Grundkurs auf die Modulabschlussprüfung (BA-KulT 

PHIL 1) vor. Die VL kann auch im Rahmen des Moduls BA-KulT FW 39 (Studierende außerhalb 

der Fak. I) als Pflichtvorlesung belegt werden. 

 

Literatur: 

Zur Vorbereitung: Thomas Nagel, Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die 

Philosophie, Ditzingen: Reclam 2020. 

 

 

 

Gil, Thomas 

LV-Nr.: 3130 L 002 

BA-KulT PHIL 5 

MA-TGWT PHIL 3 

 

VL Geschichte der Philosophie 

 

Di. 10-12 Uhr 

Raum: FH 315 

Beginn: 17.10.2023 

 

Unterschiedliche Begriffe wurden im Laufe einer langen Geschichte eingeführt, um die Welt, 

das Denken und das menschliche Verhalten zu erforschen: „Vernunft“, „Verstand“, „Geist“, 

„Ideen“, „Wirklichkeit“, „Entitäten“, „Strukturen“, „Handlungen“, „Ziele“, „Motive“, 

„Gründe“. 

Angeleitet durch Platon, Aristoteles, Kant, Hegel, Wittgenstein und Davidson soll in der 

Vorlesung eine Klärung solcher Grundbegriffe philosophischen Denkens erzielt werden. 
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Diese Lehrveranstaltung kann ausschließlich als Vorlesung in den Modulen BA-KulT PHIL 5 

und MA-TGWT PHIL 3 belegt werden; eine kleine oder anderweitige (benotete oder unbenotete) 

Leistung kann von Studierenden in dieser Lehrveranstaltung nicht erbracht werden. 

 

 

 

Krickel, Beate 

LV-Nr.: 3130 L 003 

BA-KulT PHIL 3 

MA-TGWT PHIL 4 

BA-KulT FW 6/MA-PHIL FW 27 

 

IV Einführung in die Philosophie des Geistes 

 

Di. 10-12 Uhr 

Raum H 2051, Präsenz, Anmeldung über ISIS, max. 50 TN 

Beginn: 17.10.2023 

 

In dieser kombinierten Veranstaltung wird ein systematischer Überblick über einige 

Kernprobleme der Philosophie des Geistes gegeben. Zu diesen Problemen gehören: 1) Das 

Körper-Geist Problem: Sind Körper und Geist zwei verschiedene Dinge? 2) Das Problem der 

mentalen Verursachung: Ist der Geist ein bloßes Nebenprodukt des Gehirns? 3) Das Problem des 

Bewusstseins: Was ist Bewusstsein? 4) Das Problem des freien Willens: Haben wir einen freien 

Willen? Neben Vorlesungseinheiten werden wir vertiefende (teilweise Englisch-sprachige) 

Texte zu den jeweiligen Kernproblemen gemeinsam diskutieren.  

 

Literatur: 

Mandik, Pete (2013). This is Philosophy of Mind: An Introduction, Wiley-Blackwell. 

Beckermann, Ansgar (2008). Analytische Einführung in Die Philosophie des Geistes. 3. Auflage. 

Berlin, New York: De Gruyter. 

 

 

 

Tömmel, Tatjana Noemi 

LV-Nr.: 3130 L 004 

BA-KulT PHIL 4, 5 

MA-TGWT PHIL 2, 3 

BA-KulT FW 5/MA-PHIL FW 26 

BA-KulT FW 40 

BSc-NaMa  

 

VL/IV Immanuel Kants Moralphilosophie 

 

Mi. 16-18 Uhr 

Raum KWT A 014, Präsenz 

Anmeldung über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

 

Diese Veranstaltung wird im Wechsel von Seminar- und Vorlesungselementen die zentralen 

Thesen von Kants Moralphilosophie rekonstruieren. Dazu werden zunächst die Prinzipien 

erörtert, die Kant in der „Grundlegung zur Metaphysik der Sitten“ und der „Kritik der 
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praktischen Vernunft“ darlegt, anschließend wenden wir uns der Rechts- und Tugendlehre in der 

„Metaphysik der Sitten“ zu. Die integrierte Veranstaltung will mit diesem Überblick dazu 

beitragen, ein grundlegendes Verständnis für Kants Ethik zu entwickeln und deren Prinzipien zu 

verstehen. 

 

 

 

 

Seminare und Hauptseminare 

 

Drilo, Kazimir 

LV-Nr.: 3130 L 102 

BA-KulT PHIL 4, 5 

MA-TGWT PHIL 2, 3 

BA-KulT FW 5/MA-PHIL FW 26 

BA-KulT FW 40 

 

SE Hegels Philosophie des Rechts: Vorrede und Einleitung 

 

Mo. 18-20 Uhr 

Raum: M 123, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 16.10.2023 

 

Hegels „Grundlinien der Philosophie des Rechts“ gehören zu den bedeutendsten Entwürfen der 

philosophischen Rechtslehre. Ihre Grundlage bildet der Begriff des freien Willens, der in der 

Einleitung (§§ 1-33) entwickelt wird. Dort stellt Hegel sein wirkungsmächtiges Konzept des 

Willens dar und thematisiert die geistigen Grundlagen des Rechts, die Einheit von Wille und 

Denken, die Dialektik der Triebe und Neigungen, die Willkür im Unterschied zur Freiheit, sowie 

die dialektische Methode der Begriffsentwicklung. Der Schwerpunkt des Seminars bildet die 

Vorrede und die Interpretation der Paragraphen 1-18 der Einleitung.  

 

Literatur: 

Textgrundlage: G.W.F. Hegel, „Grundlinien der Philosophie des Rechts“, in: Werke in 20 

Bänden, Hrsg. E. Modenhauer und K. M. Michel, Band 7, Suhrkamp Verlag, Frankfurt a.M. 

Zur Einführung: Walter Jaeschke: „Hegel-Handbuch. Leben-Werk, Wirkung“, Stuttgart-Weimar 

2003, S. 272-279 und 364-377. 

 
 

 

Freund, Penelope 

LV-Nr.: 3130 L 010 

BA-KulT PHIL 1, 3, 4 

BA-KulT FW 39, 40 

MA-TGWT PHIL 2, 4 

 

SE Ethik der Kommunikation 

 

Fr. 14-16 Uhr 

Anmeldung: über ISIS 

Raum: H 6124 

Beginn: 20.10.2023 
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Menschen sind kommunikative Wesen. Sie tauschen Informationen aus, stärken Beziehungen 

und lösen Konflikte durch Kommunikation. Aber sie können auch kommunikativ aufhetzen, 

falsche Informationen verbreiten und bestehende Machthierarchien zementieren. In diesem 

Seminar soll es darum gehen, die Vielschichtigkeit des Phänomens Kommunikation sichtbar zu 

machen und ethisch problematische Kommunikation genau zu untersuchen. 

Wir beginnen mit einer kurzen Übersicht über Kommunikationsmodelle aus der Soziologie, 

Psychologie und Kommunikationswissenschaft und daraufhin einer genaueren Betrachtung 

philosophischer Kommunikationstheorien. Anschließend werden ethische Aspekte in 

persönlicher Kommunikation (Vertrauen und Lügen) und gesellschaftlicher Kommunikation 

(Demokratie und Interkultureller Diskurs) diskutiert. Zum Schluss möchten wir Beispiele ethisch 

problematischer Kommunikation wie Propaganda und Hate Speech betrachten. 

 

 

 

Freund, Penelope 

LV-Nr.: 3130 L 011 

BA-KulT PHIL 1, 2, 3 

BA-KulT FW 4, 39 

MA-PHIL FW 25 

MA-TGWT PHIL 4 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE Sources of Knowledge 

 

Mi. 10-12 Uhr 

Raum: H 7112, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

 

Traditionally, epistemology has regarded either perception, reason or memory as the source of 

our knowledge, which has led to the two main epistemological positions of empiricism and 

rationalism. In recent years, however, philosophers have reasoned that we come to know 

something not alone but with and trough others. This position has been called social 

epistemology and its attributed source testimony.  

In this seminar, we want to look at sources of knowledge understood in a more concrete way. In 

our everyday lives we know something, e.g. because we read it in the newspaper, or saw it on 

social media, or in a documentary etc. Some would even say that we can know through art, e.g. 

movies, paintings, architecture and music. We want to investigate following questions:  

What exactly is the process from which we gain knowledge through (e.g. movies)? 

Is it really knowledge we gain? And if not, what else? And if yes, of what kind? 

Can we reduce the concrete source (e.g. movies) to a more basic source (e.g. perception)? 

In which way is our trust in knowledge shaped by its source? 

 

We will read and speak mostly in English. Native German speakers will also be allowed to speak 

German if they feel more comfortable this way, and we will translate. 
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Gelfert, Axel 

Krickel, Beate 

LV-Nr.: 3130 L 012 

BA-KulT FW 4, 5, 6 

MA-PHIL FW 25, 26, 27 

 

SE Philosophie-Vertiefung zur Vorbereitung auf Abschlussarbeiten 

 

Di. 16-18 Uhr 

Raum: H 2033, Anmeldung über ISIS, max. 50 Teilnehmer*innen 

Beginn: 17.10.2023 

 

Dieses Seminar soll gezielt fortgeschrittene Studierende mit Kernfach Philosophie bei der 

Konzeption und Anfertigung ihrer Abschlussarbeit unterstützen. Dazu werden grundlegende 

Kompetenzen des wissenschaftlichen Arbeitens vertieft, vor allem die präzise Formulierung 

einer Fragestellung, ein systematischer Aufbau der Arbeit, eine schlüssige Argumentation, der 

richtige Umgang mit Quellen, eine korrekte und konsistente Zitierweise, formale und 

redaktionelle Überarbeitung. 

Nach einführenden Sitzungen zu Beginn des Semesters erhalten die Studierenden die 

Gelegenheit, Entwürfe oder bereits Teile ihrer Abschlussarbeiten als Work in Progress 

vorzustellen, um gezieltes Feedback von Kommiliton*innen und Dozierenden für die weitere 

Ausarbeitung nutzen zu können. Das Seminar kann nach Absprache mit den 

Modulverantwortlichen im Wahlbereich (Vertiefung Philosophie) angerechnet werden. 

 

Literatur: 

Handreichung zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten: 

https://www.static.tu.berlin/fileadmin/www/10002001/Kompilierte_Hinweise_Hausarbeiten_2

3_07_04.pdf  

 

 

 

Gelfert, Axel 

LV-Nr.: 3130 L 013 

BA-KulT PHIL 1 

 

SE Grundkurs Philosophie für Kernfach Philosophie 

 

Di. 12-14 Uhr 

Raum: H 2038, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

Dieses Seminar steht ausschließlich Studierenden, die das Modul BA-KulT PHIL 1 im Kernfach 

Philosophie des BA-KulT absolvieren, offen. In Verbindung (und Abstimmung) mit der VL 

Einführung in die Philosophie und dem begleitenden Tutorium wird den Kernfach-Studierenden 

der Start in die akademische Disziplin der Philosophie geebnet. Entsprechend führt das Seminar 

in die elementaren Fragestellungen, Probleme, Grundbegriffe und Methoden der Philosophie ein 

und gibt einen Überblick über die Vielfalt der philosophischen Themenfelder. Besonderes 

Augenmerk gilt den klassischen Fragestellungen der verschiedenen Bereiche der Philosophie; 

der Erörterung der Frage, was einen philosophischen Gedanken auszeichnet; der 

Leistungsfähigkeit und den Grenzen verschiedener methodischer Ansätze in Bezug auf 

bestimmte philosophische Problemstellungen; der Vermittlung von Arbeitsmethoden und 
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Hilfsmitteln für ein erfolgreiches Philosophiestudium. Neben Seminardiskussionen wird auch 

auf freiwillige Übungen und Gruppenarbeit gesetzt; die Möglichkeit zur Erbringung von 

Referaten (z.B. als Zulassungsvoraussetzung für die mündliche Prüfung BA-KulT PHIL 1) ist 

(in Grenzen) gegeben.  

Hinweis: Studierende, die das Modul BA-KulT FW 39 absolvieren wollen, können ein 

beliebiges (anderes) für BA-KulT FW 39 anerkanntes Seminar zur Erfüllung der 

Grundkurskomponente des Modulkatalogs belegen (nicht jedoch dieses).  

 

 

 

Geisler, Teresa 

LV-Nr.: 3130 L 014 

BA-KulT PHIL 3, 4, 5 

BA-KulT FW 4, 5, 6/MA-PHIL FW 25, 26, 27 

BA-KulT FW 40 

MA-TGWT PHIL 2, 3, 4 

 

SE Phänomenologie… machen! 

 

Di. 12-14 Uhr 

Raum: HBS 206, Präsenz, Anmeldung: über ISIS, max. 30 TN 

Beginn: 17.10.2023 

 

Die Phänomenologie gehört zu den maßgeblichen Strömungen des 20. Jahrhunderts. Ihr 

Gründer, Edmund Husserl, hat mit Epoché und Reduktion eine Methode zur Wesensschau 

entwickelt und wollte durch sein Programm die Philosophie als strenge Wissenschaft etablieren. 

Das ist Desiderat geblieben, hat aber trotzdem das Denken des zwanzigsten Jahrhunderts 

entscheidend geprägt und heute erfährt die Phänomenologie mit Denkerinnen wie Judith Butler 

und Sarah Ahmed eine Weiterentwicklung. In diesem Seminar wollen wir die Phänomenologie 

als besondere Vollzugsform von Philosophie praktizieren; d.h. wir werden uns nicht mit 

historischen oder Fragestellungen beschäftigen und auch nicht die Werke anderer 

Philosophinnen in den Fokus rücken. Stattdessen wollen wir selbst phänomenologische 

Beschreibungen entwickeln und miteinander bezüglich ihrer Geltung diskutieren. 

 

Literatur: 

Husserl, E. (1995): Cartesianische Meditationen. Philosophische Bibliothek 291. Felix Meiner 

Verlag.  

Merleau-Ponty, M. (1974): Phänomenologie der Wahrnehmung. Walter de Gruyter  

 

 

 

Kelm, Holden 

LV-Nr.: 3130 L 103 

BA-KulT PHIL 3 

BA-KulT FW 4 / MA-PHIL FW 25 

MA-TGWT PHIL 3, 4 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE Zur philosophischen Reflexion des Digitalen  
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Fr. 10-12 Uhr 

Raum: MAR 0.017, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 20.10.2023 

 

Ausgehend von der Gegenwartsdiagnose einer digitalen Infosphäre, die die private, öffentliche, 

kulturelle und wissenschaftliche Lebens- und Arbeitswelt durchdringt, stellt sich die Frage nach 

der Stellung der Philosophie. Im Lektüreseminar wird der Fokus auf die Philosophie als einer 

textbasierten Disziplin gelegt, für die die Mittel der Interpretation, des Verstehens und der Kritik 

bedeutend sind. Damit stellt sich die Frage, welche Bedeutung der digitale Wandel in den 

Geisteswissenschaften für die Philosophie haben kann. Ausgehend von hermeneutischen und 

strukturalistischen Sprach- und Textauffassungen werden aktuelle Diskussionen der Digital 

Humanities nachvollzogen, um einen Überblick und eine Bewertung von digitalen Methoden der 

Texterschließung zu erhalten. Schließlich soll am Beispiel der frei zugänglichen Webanwendung 

Voyant Tools von den Teilnehmenden ein philosophischer Textkorpus erstellt, analysiert und in 

Bezug auf die verwendeten digitalen Methoden kritisch reflektiert werden. 

 

Literatur: 

Heßbrüggen-Walter, Stefan: „Philosophie als digitale Geisteswissenschaft“, in: Martin Huber / 

Sybille Krämer (Hg.): Wie Digitalität die Geisteswissenschaften verändert: Neue 

Forschungsgegenstände und Methoden, Sonderband 3 der Zeitschrift für digitale 

Geisteswissenschaften, 2018, DOI: 10.17175/sb003_006. 

Jannidis, Fotis (mit Hubertus Kohle und Malte Rehbein): Digital Humanities. Eine Einführung, 

Stuttgart 2017 
 

 

 

Kohár, Matej 

LV-Nr.: 3130 L 015 

BA-KulT PHIL 1, 3 

MA-TGWT PHIL 1, 4, 5 

BA-KulT FW4, 6/MA PHIL FW 25, 27 

BA-KulT FW 39 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE/HS Mentale Repräsentationen 

 

Mi. 14-16 Uhr 

Raum FH 313 (18. und 25.10.2023 Raum FH 314!), Anmeldung über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

 

Der Begriff von mentalen Repräsentationen steht im Hintergrund der Mehrzahl von 

kognitionswissenschaftlichen Theorien. Mentale Repräsentationen werden als mentale Zustände 

definiert, die Informationen über die Umwelt liefern, und somit intelligentes Verhalten 

ermöglichen. Zugleich seien diese Repräsentationen im Gehirn realisiert. In diesem Seminar 

widmen wir uns den Grundlegungen dieser Theorie. Wir werden zusammen die Motivation 

hinter der Theorie und ihren zahlreichen Varianten bewerten. Wir werden untersuchen, was einen 

Gehirnzustand zu einer Repräsentation macht, und welche Rolle Repräsentationen beim Erklären 

des intelligenten Verhaltens spielen. Und letztendlich untersuchen wir, ob es mentale 

Repräsentationen tatsächlich gibt, oder ob sie eine Art nützlicher Fiktion sind. 
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Sonstige Anmerkungen: 

Die meisten Textgrundlagen werden auf Englisch zugänglich gemacht. Die Diskussionssprache 

im Seminar ist aber Deutsch. 

 

 

Kohár, Matej 

LV-Nr.: 3130 L 016 

BA-KulT PHIL 3 

BA-KulT FW 4, 6/MA-PHIL FW 25, 27 

BA-KulT FW 41 

MA-TGWT PHIL 1,4,5 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE/HS Lesekreis: „Models and Cognition“ 

 

Mi. 16-18 Uhr 

Raum H 6124, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

 

In diesem Seminar lesen wir zusammen Jonathan Waskans Buch Models and Cognition. In 

diesem Buch wird eine Theorie über mentale Repräsentationen vorgestellt, welche diese als eine 

Art Modelle betrachtet, ähnlich zu z.B. Modellautos. Mit Modellen kann man Fakten über ein 

Zielsystem herausfinden, ohne das Zielsystem zu manipulieren. Der Begriff mentale 

Repräsentation bezeichnet Elemente unserer Gedanken, die auf etwas gerichtet sind. Denken 

wäre dann nichts anderes als das Manipulieren mentaler Repräsentationen. Die spannende Frage 

hier ist welche Struktur mentale Repräsentationen haben. Oft werden sie als ähnlich zu Sätzen 

einer Sprache gesehen. Diese Vorstellung will Waskan mit seiner Modelltheorie überwinden. 

 

Literatur: 

Waskan, J. A. (2006). Models and Cognition. MIT Press. 

 

Sonstige Anmerkungen: 

Das Buch ist nur auf Englisch erhältlich. Die Seminardiskussion wird jedoch auf Deutsch 

stattfinden. 

 

 

 

Koppelberg, Dirk 

LV-Nr.: 3130 L105 

BA-KulT PHIL 1,2,3,5 

BA-KulT FW 4/MA-PHIL FW 25 

BA-KulT FW 39 

MA-TGWT PHIL 3 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE Wozu Philosophie? 

 

Fr. 12-14 Uhr 

Raum H 3013, Präsenz, Anmeldung über ISIS, max. 30 TN 

Beginn: 20.10.2023 
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Die englischsprachige analytische Philosophie dominiert inzwischen auch die meisten 

deutschsprachigen Institute für Philosophie. Doch wozu ist sie nütze? Wozu betreiben 

Philosophinnen und Philosophen ihre Disziplin? Und wozu sollten sie sie betreiben? Das sind 

die drei zentralen Fragen, denen der bekannte Philosoph und Wissenschaftstheoretiker Philip 

Kitcher in seinem neuen Buch What’s the Use of Philosophy? nachgeht und die er aus einer von 

John Dewey und William James inspirierten pragmatistischen Perspektive zu beantworten 

versucht. In diesem sowohl für fortgeschrittene Studierende wie auch für StudienanfängerInnen 

zur Orientierung geeigneten Seminar werden wir Kitchers Antworten genau unter die Lupe 

nehmen, sie sorgfältig analysieren und ausgiebig diskutieren. 

 

Literatur: 

Anzuschaffende Textgrundlage: Kitcher, Philip, 2023, What’s the Use of Philosophy?, New 

York: Oxford University Press. Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 

 

 

 

Loukidelis, Nikolaus 

LV-Nr.: 3130 L 101 

BA-KulT PHIL 1, 2, 5 

BA-KulT FW 4, 5 / MA-PHIL FW 25, 26MA-TGWT PHIL 3 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE Grundbegriffe der „Kritik der reinen Vernunft“ 

 

Di. 18-20 Uhr 

Raum: MAR 0.009, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

Wenigstens drei Vorzüge der Kritik der reinen Vernunft legen ihr Studium nahe. Erstens eignet 

sie sich hervorragend für eine Einführung in unentbehrliche Begriffe der theoretischen 

Philosophie. Zweitens bereitet sie den Weg für mehrere eminente Denkströmungen (Deutscher 

Idealismus, Lebensphilosophie, Phänomenologie und Existenzphilosophie, Analytische 

Philosophie) vor, die sich mit ihrer Kenntnis leichter und besser verstehen lassen. Und drittens 

können einzelne in ihr enthaltene Theoreme immer noch als ernstzunehmende Positionen gelten.  

Wir lesen und diskutieren im Seminar die wichtigsten Passagen der Critik. Dabei machen wir oft 

Exkurse in aktuelle Diskussionen, die von ihr beeinflusst worden sind. Nicht zuletzt hinterfragen 

wir ihren Ansatz aus mehreren Gesichtspunkten: Ist es etwa nicht übertrieben zu glauben, dass 

die Vernunft über alle ihre Mängel urteilen kann? 

 

Literatur: 

Immanuel Kant, Kritik der reinen Vernunft, herausgegeben von Jens Timmermann und mit einer 

Bibliographie von Heiner Klemme, Hamburg 1998. 

Otfried Höffe, Kants Kritik der reinen Vernunft. Die Grundlegung der modernen Philosophie, 

München 2003. 

 

 

 

 

 

 

 



 

   19 

Plümacher, Martina 

LV-Nr. 3130 L 017 

BA-KulT PHIL 1, 3 

MA-TGWT PHIL 4 

BA-KulT FW 4 / MA-PHIL FW 25 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE David J. Chalmers „Reality+” 

 

Mi 14-16 Uhr 

Raum H 3013, Präsenz, Anmeldung nicht erforderlich - max. 30 TN 

Beginn: 18.10.2023 

 

“Reality+” ist eine Bezeichnung für virtuelle Realitäten, verstanden als erweiterte Realitäten. 

David Chalmers vertritt die These, dass virtuelle Realitäten genuine bzw. echte Realitäten sind 

und keine Zweite-Klasse-Realitäten. Wie verändern virtuelle Welten unser Verständnis von 

Realität? Verleiten uns virtuelle Realitäten zum Eskapismus aus unserer physikalischen und 

sozialen Welt? Woher wissen wir, dass wir nicht träumen und dass wir uns nicht in bloßen 

Simulationen befinden? Können wir mit virtuellen Realitäten ein sinnvolles Leben in 

Gemeinschaft mit anderen Menschen führen? Im Seminar diskutieren wir das Buch von 

Chalmers Reality+ (2022). Dieses Buch verwickelt uns auch in grundlegende Fragen der 

Philosophiegeschichte bezüglich Realität, Wissen und Simulation und führt schließlich zu 

ethischen Problemen im Umgang mit virtuellen Welten. 

 

Lektüre:  

David J. Chalmers, Reality +. Virtual Worlds and the Problems of Philosophy, New York: W.W. 

Norton & Company; Dublin: Allen Lane/ Penguin 2022; dt.: Realität+. Virtuelle Welten und die 

Probleme der Philosophie, Berlin: Suhrkamp 2023. 

 

 

 

Tanswell, Fenner  

LV-Nr.: 3130 L 018 

BA-KulT PHIL 2 

MA-TGWT PHIL 1 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Kernmodul 

 

IV Logik II (Philosophical Logic) 

 

Di. 10-12 

Raum: H 3008, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

In this course we will explore a wide range of alternative logical systems for modelling different 

phenomena. We will look at the semantics and proof theory for modal logics (the logic of 

possibility and necessity), intuitionistic logic (the logic of constructive mathematics), “gappy” 

logics (where some truth values are underdetermined), the logic of paradox (where paradoxes 

can be true without the logic being trivial), deontic logic (the logic of actions and obligations), 

and dynamic epistemic logic (logics for tracking our knowledge in a changing epistemic 

environment). For each we will look at the philosophical motivations and payoffs that the logic 

has, as well as strengths and weaknesses of the formalisation.  
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Tanswell, Fenner  

LV-Nr.: 3130 L 019 

BA-KulT PHIL 1, 3, 4 

BA-KulT FW 39, 40, 41 

MA-TGWT PHIL 1, 2 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE Environmental Philosophy 

 

Do. 10-12 Uhr 

Raum: H 6124, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 19.10.2023 

 

In this seminar we will read and discuss one article or chapter each session. The world currently 

faces three combined and related crises: the climate change crisis, the pollution crisis, and the 

extinction and biodiversity loss crisis. In this course we will look at topics on the role of science 

in these crises, and crucial philosophical questions. For example, topics might include: 

- What is scientific consensus? How is it achieved? 

- Is the modern scientific approach capable of dealing with global crises? Or is the slow 

and conservative approach not able to respond in good time? 

- Who should fund climate science? 

- What is the role of values in climate science? 

- Should scientists be activists? 

- What are the responsibilities of scientists towards endangered species? 

- Can we rely on new technologies to solve the climate crisis? 

- What are the potential impacts of geoengineering? 

 

 

 

Blockseminare 

 

Balzaretti, Ugo 

LV-Nr.: 3130 L 104 

BA-KulT PHIL 1, 5 

BA-KulT FW 39 

BA-KulT FW 4 / MA-PHIL FW 25 

MA-TGWT PHIL 3 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE Einführung in den alten Atomismus 

 

Blockseminar: 

Fr. 20.10., 17.11., 15.12, 19.01.; Sa. 21.10., 18.11., 16.12., 20.01. 

Anmeldung: über ISIS; Anmeldung erwünscht aber nicht erforderlich: 

ugobalzaretti@hotmail.com  

Raum: H 2051, Präsenz 

Beginn: 20.10.2023 

 

Die Grundlagen unserer wissenschaftlichen Weltauffassung (Atomismus, Mechanismus, 

Unterscheidung zwischen primären und sekundären Eigenschaften), die uns selbstverständlich 

geworden sind, sind aus einer voraussetzungsvollen, komplexen philosophischen 
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Herausarbeitung hervorgegangen. Diese hat in entscheidendem Maße im alten Griechenland 

stattgefunden und deren Relevanz ist ebenso ethisch-praktisch als theoretisch. Durch den 

römischen Dichter und Philosoph Lukrez und dessen Neuentdeckung in 15. Jahrhundert hat der 

Atomismus der Antike dann einen prägenden Einfluss auf die moderne, wissenschaftliche 

Revolution ausgeübt. Das SE ist als Einführung ins materialistische Denken und in die Lektüre 

und philosophische Auswertung von Texten der Antike verstanden. Gelesen werden Auszüge 

von Leukipp, Demokrit und Epikur. Kenntnisse vom Altgriechisch sind selbstverständlich 

willkommen aber bilden keine Voraussetzung. 

 

Literatur: 

- Laura Gemelli Marciano (Hrsg.): Die Vorsokratiker. Band 3, Artemis & Winkler, Mannheim 

2010, S. 300 – 583. 

- Fritz Jürß, Reimar Müller, Ernst Günther Schmidt (Hrsg.): Griechische Atomisten. Texte und 

Kommentare zum materialistischen Denken der Antike. Reclam, Leipzig 1973. 

 
 

 

Meißner, Robert 

LV-Nr.: 3130 L 106 

BA-KulT PHIL 1, 4 

BA-KulT FW 5 / MA-PHIL FW 26 

BA-KulT FW 40 

MA-TGWT PHIL 2 

BSc-NaMa 

Nebenfach Philosophie für Mathematik Vertiefungsmodul 

 

SE Ethik der Digitalisierung 

 

Blockseminar: 

Termine: 16./17.02.2024 und 01./02.03.2024 

Anmeldung über ISIS – max. 20 TN 

Bitte melden Sie sich (zusätzlich zu Ihrer Anmeldung über ISIS!) persönlich per E-Mail 

bei mir an: robert.meissner@campus.tu-berlin.de 

 

Die Digitalisierung wirft eine Vielzahl an neuen ethischen Problemen auf. Diese betreffen das 

einzelne Individuum ebenso wie die Gesamtgesellschaft und deren Akteure wie Unternehmen, 

politische Institutionen oder Bildungseinrichtungen.  

Die Bandbreite dieser Probleme ist groß und reicht von der Diskriminierung durch KI-Systeme 

über die individuellen wie gesellschaftlichen Auswirkungen von digitalen Enhancement-

Technologien oder die Auswirkungen Sozialer Medien auf politische Systeme bis hin zu 

psychopathologischen Effekten durch den gesteigerten Konsum digitaler Medien. In diesem 

Seminar sollen verschiedene ethische Problemstellungen mit Hilfe einschlägiger ethischer 

Lösungskonzepte analysiert und bearbeitet werden. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Laura_Gemelli_Marciano
https://de.wikipedia.org/wiki/Fritz_Jürß
https://de.wikipedia.org/wiki/Reimar_Müller
https://de.wikipedia.org/wiki/Ernst_Günther_Schmidt
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Kolloquium 

 

Gelfert, Axel 

Krickel, Beate 

LV-Nr.: 3130 L 050 

MA-TGWT PHIL 5 

 

CO Forschungskolloquium „Philosophische Probleme“ 

 

Mo. 16-18 

Raum H 2038, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 16.10.2023 

 

Im Forschungskolloquium haben Studierende des MA- Studiengangs „Theorie und Geschichte 

der Wissenschaft und Technik“ mit Schwerpunkt Philosophie die Möglichkeit, den für das 

Vertiefungs- und Forschungsmodul MA-TGWT PHIL 5 erforderlichen Vortrag zu halten und 

die zugehörige Ausarbeitung zu erstellen. Themen werden in der ersten Sitzung festgelegt. 
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LITERATURWISSENSCHAFT 
 

 

 

Vorlesung 
 

von Herrmann, Hans-Christian 

LV-Nr.: 3131 L 001 

MA-TGWT LW 3 

BA-KulT IS 4 

Freie Wahl 

 

VL Das Wissen der Literatur 

 

Do. 16-18 Uhr 

Raum: H 0112, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 19.10.2023 

 

Das Wissen der Literatur ist, wie man schon der „Poetik“ des Aristoteles entnehmen kann, ein 

Nachahmungswissen. Ihm geht es nicht einfach um die Nachbildung des für den Menschen 

Wirklichen, sondern um die Möglichkeiten und Notwendigkeiten seiner Formen. Dabei berührt 

die Literatur immer auch die Bereiche wissenschaftlichen und technischen Wissens und adaptiert 

sie für ihre Darstellungsabsichten. Diese können sich auf die Konfrontation des Menschen mit 

dem göttlichen Schicksal, auf das lebendige Werden der Natur, aber auch auf die Sprache als 

materiellen Zeichenprozess richten. Die Vorlesung unternimmt es, das Wissen der Literatur an 

exemplarischen Texten in seiner Vielfalt und seinem Wandel erkennbar zu machen. Dabei wird 

sie am Ende auch einen Blick auf die Large Language Models der aktuellen KI-Forschung (wie 

ChatGPT und Google Bard) werfen, um an diesen stochastic parrots zu zeigen, inwiefern heute 

auch selbstlernende Maschinen die literarische Praxis der Nachahmung ausüben.  
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Seminare 
 

Bernauer, Markus 

LV-Nr.: 3131 L 010 

MA-TGWT LW 3 

BA-KulT IS 4 

Freie Wahl 

 

SE Ästhetik der Masse. Träume und Konzepte ästhetischer Weltordnung 

 

Mi. 10-12 Uhr 

Raum: H 2051, Präsenz, Anmeldung über ISIS 
Beginn: 25.10.2023 

 

Im frühen 20. Jahrhundert begreifen viele Künstlerinnen und Künstler in Architektur, Literatur 

und Bühne die Kunst als Mittel gegen den Verlust von Lebensganzheit in der Gesellschaft seit 

Aufklärung und Französischer Revolution. Gerade einige der heute als ‚modern‘ 

wahrgenommenen Strömungen haben ein soziales Programm, das die Individualisierung des 

Lebens, aber auch die um 1900 vieldiskutierte Auflösung des Ichs aus der Kunst beheben will. 

Eine ästhetische Weltordnung also – wir sehen solche Programme heute mit Unbehagen, zumal 

sich auch der Nationalsozialismus und der Stalinismus ästhetischer Modelle für die ihnen je 

eigene Ordnung bedient haben. Das Seminar verfolgt diese Ordnungs- und 

Weltgestaltungsvisionen an Beispielen über die verschiedenen Künste. 

 

 

 

Doutch, Daniela 

LV-Nr.: 3131 L 011 

MA-TGWT LW 2, LW 3 

BA-KulT IS 4 

Freie Wahl 

 

SE Literatur und Fotografie 

 

Mo. 14-16 Uhr 

Raum: H 2051, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 16.10.2023 

 

Seit ihrer ‚Erfindung‘ 1839 durch Louis Daguerre wird der Fotografie das 

authentizitätsversprechende Potential der vermeintlich exakten Realitätswiedergabe attestiert, 

wofür der Titel des ersten kommerziell veröffentlichten Fotobuches bereits Zeugnis ablegt: Henry 

Fox Talbots „The Pencil of Nature“ (1844-46). Der literarische Text scheint sich geradezu 

antagonistisch zu dem technischen Bildmedium der Fotografie zu verhalten: Er gehört dem 

Zeichensystem der Sprache an und ist von jeder Referenzialisierbarkeit auf die außerfiktionale 

Realität freigesprochen. Doch es ist gerade das Verhältnis von Fiktion und Realität, das seit der 

Erfindung der Fotografie in den Wahrnehmungsdiskursen der Moderne neu verhandelt wird. 

Dabei stellen schon früh Techniken der Retusche oder der Doppelbelichtung die 

Wahrheitsrhetorik des fotografischen Bildes infrage. Intermedial bieten sich dem literarischen 

Text zwei Möglichkeiten, das fotografische Bild zu integrieren: Entweder der Text baut 

tatsächlich Fotografien in den Textfluss ein – damit wäre das intermediale Phänomen der 

Medienkombination beschrieben. Oder er bezieht sich formal oder inhaltlich durch implizite oder 
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explizite Verweise auf das fotografische Bild – das wäre dann der intermediale Bezug. Im 

doppelten Zugang über die theoretische und die literarische Auseinandersetzung mit der 

Fotografie möchte dieses Seminar an ausgewählten Texten der Frage nachgehen, welche 

Möglichkeiten die Fotografie der literarischen Darstellung eröffnet und in welcher Weise der 

jeweilige literarische Text mit dem Medium der Fotografie umgeht. An ausgewählten Stationen 

der Theoriegeschichte der Fotografie (Walter Benjamin, Roland Barthes, Susan Sontag, Rosalind 

Krauss, Friedrich Kittler u.a.) fragt das Seminar dabei zum einen nach der Veränderung der 

Wahrnehmungsästhetik der Moderne durch das neue technische Bildmedium. Zum anderen wird 

in einem intermedialen Zugriff der Frage nachzugehen sein, in welcher Weise die ausgewählten 

literarischen Texte das fotografische Bild aufnehmen. Analysiert werden soll die Rolle der 

Fotografie in Texten von Thomas Mann, Marcel Proust, Rolf Dieter Brinkmann, Sophie Calle, 

W.G. Sebald und Marcel Beyer. 

 

 

 

Doutch, Daniela 

LV-Nr.: 3131 L 012 

MA-TGWT LW 1, LW 3  

BA-KulT IS 4 

Freie Wahl 

 

SE Er/Zählen: Judith Schalanskys Vermessungsstrategien 

 

Do. 12-14 Uhr 

Raum: H 2033, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 19.10.2023 

 

In Judith Schalanskys (*1980, Greifswald) Prosatexten gibt es nicht nur viel zu lesen, sondern 

auch viel zu sehen und sogar zu ertasten, denn die Autorin ist bekannt dafür, dass sie ihre Bücher 

von der Schrifttype, über die Papierwahl und Illustration bis hin zum Satz komplett selbst 

gestaltet. Die akribische Buchgestaltung spiegelt sich auch in ihrer Poetik wider: Schalansky 

versteht sich meisterhaft darauf, das Verhältnis von Sprache, Bild und Welt immer wieder neu zu 

vermessen. In geradezu naturwissenschaftlicher Manier eignet sie sich Formen des 

Kartographierens, Aufzählens und Verzeichnens an und lässt diese zum Motor von Geschichten 

werden, die ihren eigenen Entstehungsprozess stets mitreflektieren und dabei eine sprachliche 

Perspektive auf ein Weltgeschehen inszenieren, das gerade in seiner Undurchdringlichkeit und 

Dynamik Versuche des kontinuierlichen Vermessens – insbesondere computerbasierte – 

problematisiert. Im Seminar werden wir Schalanskys Fraktur mon Amour (2006), Atlas der 

abgelegenen Inseln. Fünfzig Inseln, auf denen ich nie war und niemals sein werde (2009), Der 

Hals der Giraffe. Bildungsroman (2011) und Verzeichnis einiger Verluste (2018) gemeinsam 

lesen, schauen, ertasten und ihre jeweilige Spezifizität eines vermessenden Er/Zählens‘ 

herausarbeiten. Anhand ausgewählter Sekundär- und Theorietexte werden wir uns mit Fragen der 

Buchgestaltung ebenso befassen (z.B. Monika Schmitz-Emans Buchgestaltung als Poiesis, 2021) 

wie mit Formen des Wissens, die über das Kartographieren, Aufzählen und Verzeichnen generiert 

werden (z.B. Urs Stäheli: Das Soziale als Liste. Zur Epistemologie der ANT, 2011). 
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Hamel, Hanna 

LV-Nr.: 3131 L 013

MA-TGWT LW 1, LW 2

BA-KulT IS 4

Freie Wahl

SE Postdigitale Theorien 

Do. 14-16 Uhr 

Raum: H 3002, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 19.10.2023 

Der Begriff des Postdigitalen geistert spätestens seit der Jahrtausendwende durch die theoretische 

Literatur. In den vergangenen Jahren wird der Begriff verstärkt genutzt, um Fragen rund um 

Bildung und Partizipation in der digitalen Gesellschaft zu adressieren. Zunächst wurde er aber 

vor allem in der Auseinandersetzung mit künstlerischer Praxis verwendet. Das Seminar soll einen 

Überblick über die Geschichte des Konzepts und seine unterschiedlichen Ausprägungen im 

Bereich der Ästhetik und der Kritik digitaler Gesellschaft geben. Diskussionsgrundlage sind 

ausgewählte Theorie-Texte u.a. von Nicholas Negroponte, Kim Cascone, Lev Manovich, Florian 

Cramer, Mel Alexenberg, Hannes Bajohr, Annette Gilbert, N. Katherine Hayles, Legacy Russell, 

Spencer Jordan, David M. Berry. 

Uhlig, Ingo 

LV-Nr.: 3131 L 015

MA-TGWT LW 2

BA-KulT IS 4

Freie Wahl

SE Neue Energiesysteme und Energiekulturen. Narrative, Szenarien und 

Perspektiven 

Di. 16-18 Uhr 

Raum: H 1029 

Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

In einer Kooperation mit dem Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz erkundet dieses Seminar den 

Zusammenhang zwischen den technischen und kulturellen Ebenen der Energiewende. Welche 

Perspektiven erhalten wir, wenn wir den Wandel des Energiesystems in einem kulturellen 

Horizont betrachten? Wie lässt sich hier disziplinübergreifend über Transformation sprechen? 

Wo – in Infrastrukturen, Praktiken und Ideen – hat eine postfossile Zukunft bereits Kontur 

gewonnen? 

Um solche Fragen zu beantworten wird im Seminar eine breite inhaltliche Basis erarbeitet und 

die Veranstaltung auf zwei Semester angelegt. Der Schwerpunkt in diesem Wintersemester liegt 

auf Lektüre und der Aneignung theoretischer Kenntnisse. Der Schwerpunkt im Sommersemester 

2024 liegt dann auf Exkursionen zu Standorten der Energietransformation im Berliner Raum und 

dem Austausch vor Ort mit ExpertInnen von 50Hertz und aus dem Energiesektor.  
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Die Materialgrundlage im Wintersemester bilden Texte aus den Kultur- und 

Sozialwissenschaften, Literatur & Essay, Bildende Kunst, Film, Social Media. Die thematischen 

Schwerpunkte lauten: 

• Energietransformation als kultureller Wandel und als Wandel von Narrativen

• Untersuchung von Krisen- und Innovationsszenarien der Energie (historisch und aktuell)

• Dezentral und regenerativ: Neue Perspektiven auf die Energiewende als

Gesellschaftsprojekt

Zudem laden wir GastreferentInnen aus dem Energiewende- und Klimaschutzbereich ins Seminar 

ein und unternehmen erste Exkursionen zu 50Hertz und in die Siemensstadt und den dortigen 

ZUKUNFTSRAUMENERGIE. 

Das Sommersemester 2024 sieht weitere Exkursionen vor. Geplant ist es 

technische Erneuerbaren-Projekte in Augenschein zu nehmen (z.B. zu Trassenausbau, 

Digitalisierung, Volatilitätsmanagement), mit VertreterInnen von NGOs zusammenzutreffen 

sowie aktuelle Kommunikationsformate im Hinblick auf Partizipation und Akzeptanz zu 

erkunden.  

von Herrmann, Hans-Christian 

LV-Nr.: 3131 L 016

MA-TGWT LW 1, LW 2

BA-KulT IS 4

Freie Wahl

SE Computererzählungen 

Mo. 10-12 Uhr 

Raum: H 3008, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 16.10.2023 

Das Seminar wird anhand einer Reihe von ausgewählten Erzählungen (u.a. von Isaac Asimov und 

Herbert W. Franke) der Frage nachgehen, inwiefern sich das Mensch-Maschine-Verhältnis in 

diesen literarischen Texten als ein tiefgreifender Wandel der menschlichen Erfahrungs- und 

Ausdrucksmöglichkeiten (im Sinne des amerikanischen Technikphilosophen Don Ihde) zur 

Geltung bringt. Die gemeinsamen Lektüren werden dabei immer auch darauf gerichtet sein, 

konkrete technikhistorische Kontexte zu identifizieren, und sie als einen Schlüssel zum 

Verständnis der Erzählungen verwenden.  

von Herrmann, Hans-Christian 

LV-Nr.: 3131 L 017

MA-TGWT LW 3

BA-KulT IS 4

Freie Wahl

SE Das Wissen der Literatur – Lektüreseminar zur Vorlesung 
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Di. 14-16 Uhr 

Raum: H 1029, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

Das Lektüreseminar zur Vorlesung „Das Wissen der Literatur“ wird sich mit grundlegenden 

theoretischen Ansätzen zur wissensgeschichtlichen Erschließung literarischer Texte befassen 

(u.a. von Friedrich Nietzsche, Michel Foucault, Roland Barthes, Ludwik Fleck, Lorraine Daston, 

Bruce Clark, Friedrich Kittler, Wolf Kittler, Bruno Latour, N. Katherine Hayles u.a.).   

von Herrmann, Hans-Christian 

LV-Nr.: 3131 L 018

MA-TGWT LW 3

BA-KulT IS 4

Freie Wahl

SE Verschwörungstheorien (Thomas Pynchon: Die Versteigerung von No. 

49) 

Di. 10-12 Uhr 

Raum: EB 133C, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

Verschwörungstheorien haben Konjunktur und damit zugleich die Klagen über ihre 

Verführungskraft, vor allem im Feld des Politischen. Was hier strittig ist, ist die Wirklichkeit, 

genauer: die Art und Weise, in der sie sich zu erkennen gibt. Das Seminar wendet sich vor diesem 

Hintergrund einem literarischen Text zu, der bereits 1965 erschienen ist und der zu den 

wichtigsten Romanen der amerikanischen Postmoderne zählt: Thomas Pynchons Die 

Versteigerung der No. 49. Wovon er erzählt, ist eine Gegenwart, in der zwischen Wirklichkeit 

und Wahn ebensowenig unterschieden werden kann wie zwischen Zufall und einem geheimen, 

alles umfassenden Plan. Aufgabe der gemeinsamen Lektüre wird es zunächst sein, anhand von 

Pynchons Text Verschwörungstheorien als eine spezifische Erkenntnisweise zu bestimmen, die 

eng mit der Abstraktheit und Komplexität moderner Lebensverhältnisse verbunden ist. Damit soll 

zugleich die Voraussetzung dafür geschaffen werden, Einsichten in gegenwärtige Problemlagen 

und Debatten zu gewinnen.  

Literatur: 

Thomas Pynchon: Die Versteigerung von No. 49. Übers. von Wulf Teichmann. 15. Aufl. 

Reinbek bei Hamburg: Rowohlt, 1991. (15,- €) 

Wegener, Mai 

LV-Nr.: 3131 L 019

MA-TGWT LW 2, LW 3
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BA-KulT IS 4 

Freie Wahl 

SE Die Aufschreibungen des Paranoikers D. P. Schreber – Psychoanalyse 

und Kulturtheorie zur Konstruktion eines Wahns 

Mi. 16-18 Uhr 

Raum: H 2051, Präsenz, Anmeldung: über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

Der Wahn des Gerichtspräsidenten D.P. Schreber nimmt die Leser bis heute in den Bann: 

Nervensprache, Gottesstrahlen, Aufschreibesysteme, Körperwunder, Geschlechtsum-wandlung - 

die Elemente seines Wahnsystems sind historisch indexiert, werfen aber zugleich aktuelle Fragen 

auf. Schrebers „Denkwürdigkeiten“ sind gelesen worden als Studie über die prekäre, ja obszöne 

Verfasstheit von Gesetz, Gewalt und Macht, über schwarze Pädagogik, das Scheitern der 

Vaterfunktion, über verschiedene Implikationen des religösen Diskurses, über den 

psychiatrischen Diskurs des 19. Jhd. und mehr. Die psychoanalytische Theorie von Schrebers 

Paranoia, die Freud und Lacan entwickelt haben, wird im Zentrum des Seminars stehen. Von hier 

aus wird díe „Wahrheit im Wahn“ (Freud) befragt. Was lässt sich mit Schreber über die Seele im 

technischen Zeitalter begreifen wie insbesonders über die strukturelle Verfasstheit von Gesetz 

und Geschlecht? 

Literaturverweis: 

Daniel Paul Schreber: Denkwürdigkeiten eines Nervenkranken (0rig. 1903), Kadmos Verlag 

2003. 

Jacques Lacan: Das Seminar Buch III (1955-1956), Die Psychosen, Textherstellung: J.-A. Miller. 

Übers. Michael Turnheim, Turia und Kant 2016. 
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Kolloquium

Doutch, Daniela 

von Herrmann, Hans-Christian 

LV-Nr.: 3131 L 050

MA-TGWT LW 4

Work in Progress – Master- und Forschungs-kolloquium am 

Fachgebiet Literaturwissenschaft 

CO 

Mo. 16-18 Uhr 

Raum E-N 195 

Beginn: 16.10.2023 

Ende: 12.02.2024 

Das Kolloquium dient der Diskussion aktuell entstehender Qualifikationsarbeiten am Fachgebiet 

Literaturwissenschaft. Es hat den Charakter eines Werkstattgesprächs, das insbesondere 

Masterarbeiten in der Studienrichtung „Literatur und Wissenschaft“ im MA Theorie und 

Geschichte der Wissenschaft und Technik in ihrer Entstehung begleiten soll. Neben der 

Vorstellung bereits begonnener Projekte gehört dazu auch die Unterstützung bei der 

Themenfindung und der Formulierung einer Forschungsfrage. Ergänzt wird das 

Semesterprogramm des Kolloquiums durch gemeinsame Tagungs- und Ausstellungsbesuche 

sowie durch Gastvorträge.  
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OPEN SCIENCE 
 

 

 

Compact Seminar 
 

Conradi, Florian 

LV-Nr.: 3131 L 061 

BA-Studiengänge Kultur und Technik Freier Wahlbereich 

MA Geistes- und bildungswissenschaftliche Masterstudiengänge Freier Wahlbereich 

Alle Studierenden der Fakultät I 

This studio class is open to students of all disciplines and levels at all Berlin universities in 

the framework of a free elective 

 

SE Politics of Design 

 

Termine: 26.02.2024 – 01.03.2024, 10:00-17:00 

Raum: Berlin Open Lab (UdK Berlin / TU Berlin), Universität der Künste Berlin, 

Einsteinufer 43, 10587 Berlin 

Begin: Introduction 26.02.2024 at 10:00 

 

In a state of ontological crisis, all boundaries between human and machine, nature and culture, 

and the organic and inorganic have been severely blurred. We find ourselves exhaustively 

tackling the turmoil of our own designed circumstances, as we emerge to become extensions of 

the extensions that we built. These are times of curious contrivances, novel natures, inescapable 

automation and posthuman performances – where human and nonhuman find themselves being 

entwined, meshed and muddled into new unwitting entanglements. But from biased machine-

learning to surveillance capitalism and digital colonisation – what power-structures are 

implicitly and covertly being embedded into these technologies? Do we have to raise a 

discussion about political systems of things – about ubiquitous capitalism, algorithmic 

aristocracy or object-mediated democracy? 

 

In this block seminar we will discuss ethical, social and political implications of technology 

with a focus on automation versus autonomy. We will practice and formulate critical 

perspectives on the politics of machines, discovering novel phenomena and shadowing the 

material regimes of power that we ourselves live within – hindering and compromising personal 

devices and thus conducts, in order to uncover latent power structures embedded in everyday 

life. Drawing on the approaches of research-through-design and critical making, we will 

prototype possibilities and provocations, integrating critical thinking and designing (no prior 

experience with design or technology necessary). 

 

Register (max. 15 participants): 

Please register by the 12.12.2023 with your name, field of study and matriculation number to: 

florian.conradi@tu-berlin.de 

  

mailto:florian.conradi@tu-berlin.de
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WISSENSCHAFTSGESCHICHTE 
 

 

 

Vorlesung 
 

Steinle, Friedrich 

LV-Nr.: 3131 L 101 

BA-KulT WTG 2, 4 

BA-KulT FW 18, 19, 20 

MA-TGWT WTG 2 

 

VL Wissenschaftsgeschichte III: Frühe Neuzeit 

 

Di. 10-12 Uhr 

Raum: H 2038 (30.01.24: Raum: N.N.) 

Beginn: 17.10.2023 

 

Für die Entwicklung der modernen Naturwissenschaft kommt der europäischen frühen Neuzeit 

eine besondere Bedeutung zu: Stichworte wie mathematische Formulierung, experimentelle 

Methode, Emanzipation von religiöser Autorität und gesellschaftliche Relevanz werden häufig 

als Indikatoren für eine „wissenschaftliche Revolution“ gedeutet. Zugleich stellen zahlreiche 

historische Befunde dieses einfache Bild in Frage. Die Vorlesung wird einen Überblick über 

die Entwicklung der europäischen Naturwissenschaft vom späten 16. bis ins frühe 18. 

Jahrhundert geben. Die Frage nach Neubeginn oder Übernahme antiker Traditionen wird 

ebenso behandelt wie das kontrovers diskutierte Verhältnis zwischen Wissenschaft, Technik, 

Politik und Gesellschaft. Die Frage, worin denn eigentlich das entscheidend Neue der Periode 

besteht, wird einen zentralen Bezugspunkt der Vorlesung bilden. Parallel und abgestimmt zur 

Vorlesung findet ein Seminar „Quellen zur Wissenschaftsgeschichte der Frühen Neuzeit“ statt, 

in dem vertiefende Texte behandelt werden und dessen Besuch nicht zwingend, aber von 

Vorteil ist. 

 

  



 

   33 

Seminare 
 

El-Hajj, Hassan 

LV-Nr.: 3131 L 110 

BA-KulT WTG 4 

MA-TGWT WTG 4 

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10 

 

SE Introduction to Digital Humanities: Current Approaches and 

Methods 

 

Do. 14-16 Uhr 

Raum: H 7112 

Beginn: 19.10.2023 

 

The constant efforts to digitize our past, whether it be ancient texts or artifacts, ensures that the 

modern humanist is increasingly facing the prospect of studying digital representations of their 

subjects. This course aims to introduce students to current methods and approaches dedicated 

to the study of these digital sources, as well as to investigate what new questions can be 

answered by studying the digital material through state-of-the-art case studies. Throughout this 

process, students will learn to use some of the common tools in digital scholarship, starting 

from bibliographic management tools such as Zotero, to more complex computational tools 

such as those for Optical Character Recognition (OCR), as well as a gentle introduction to the 

use of Machine Learning in the humanities. 

 

 

 

Martinez, Jean-Philippe 

LV-Nr.: 3131 L 111 

BA-KulT WTG 2, 4 

BA-KulT FW 18, 19, 20 

MA-TGWT WTG 3 

MA-TGWT WTG FW 7, 8, 9, 10 

 

SE Cultures of Modern Physics 

 

Blockseminar 

Vorbesprechung: Mo. 10-12 Uhr, 16.10.23 und 23.10.23 

Termine: Sa. 09-12 Uhr und 13-16 Uhr, 11.11.23 und 09.12.23, 

Sa. 13.01.24: 09-12 Uhr und 13-17:30 Uhr 

Raum: H 2051  

Beginn: 16.10.2023 

 

The course provides an overview of developments in physics during the 20th century with an 

emphasis on the cultural dimension of the discipline, i.e., the values, signs, beliefs, and practices 

that have contributed to its evolution and structuring in both its unity and diversity. After a 

historiographical introduction presenting the cultural turn in the history of science, in-depth 

seminars on selected topics will develop specific aspects related to modern physics. Particular 

attention will be paid to local contexts (e.g., United States, Europe, Soviet Union, Japan...), 

dynamics (e.g., institutionalization, dissidence, Big science...) and instruments (e.g., particle 
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detectors, computers...). No specific knowledge in physics is required to participate in the 

course. 

Literatur: 

Dear, P. (1995). Cultural History of Science: An Overview with Reflections. Science, 

Technology, & Human Values 20(2), 150–170. 

Forman P. (1971). Weimar Culture, Causality, and Quantum Theory, 1918-1927: Adaptation 

by German Physicists and Mathematicians to a Hostile Intellectual Environment, Historical 

Studies in the Physical Sciences 3, 1–115. 

Sander, Christoph 

LV-Nr.: 3131 L 112

BA-KulT WTG 2, 4

MA-TGWT WTG 4

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10

SE Religion und Wissenschaft: Neue Moden und Modelle für einen alten 

Hut der Wissenschaftsgeschichte 

Blockseminar 

Vorbesprechung: Mo. 14-16 Uhr, 23.10.23 

Termine: Mo. 26.02.24 - Fr. 01.03.24 

Raum: MAR 0.003  (01.03.24 in Raum H 2051)
Beginn: 23.10.2023 

Glauben und Wissen, Religion und Wissenschaft, gelten allgemein oft als unvereinbare 

Gegensätze in westlichen Gesellschaften und provozieren weiterhin medial wirksame 

Konflikte. Die historischen Wissenschaften haben immer wieder zu zeigen versucht, dass das 

Verhältnis zwischen Christlicher Religion und Wissenschaft sehr viel komplexer ist und mehr 

einem Dialog als einem Konflikt gleicht. 

Dieses Seminar widmet sich an ausgewählten Beispielen von Antike bis zur Gegenwart dem 

Verhältnis von Religion und Wissenschaft und fragt besonders nach der unterschiedlichen 

historiographischen Bewertung zentraler Etappen in diesem Verhältnis: Dialog, Konflikt oder 

etwas ganz anderes? Was haben Kulturkampf und Postmoderne damit zu tun? Religion und 

Wissenschaft – letztlich ein Vergleich von Äpfeln und Birnen? 

Literatur: 

Harrison, Peter. 2015. The Territories of Science and Religion. Chicago, IL: University of 

Chicago Press. 

Olson, Richard G. 2006. Science and religion, 1450-1900: from Copernicus to Darwin. 

Baltimore: Johns Hopkins Univ. Press. 

Hijmans, Sarah 

LV-Nr.: 3131 L 114

BA-KulT WTG 1

SE Methoden der Wissenschafts- und Technikgeschichte 
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Di. 12-14 Uhr 

Raum: MAR 0.010 

Beginn: 17.10.2023 

Das 3 SWS umfassende Seminar bietet eine Einführung in die Theorien, wissenschaftlichen 

Arbeitsmethoden und zentralen Forschungsfragen der Wissenschafts- und der 

Technikgeschichte. In dem Seminar lesen wir einerseits grundlegende Texte zu Perspektiven, 

Problemen und Kontroversen der Wissenschafts- und Technikgeschichte. Andererseits lernen 

wir zentrale Begriffe, wissenschaftliche Hilfsmittel und Publikationsforen der beiden Fächer 

kennen. Studierenden aus nicht-historischen Fächern wird der Besuch des begleitenden 

Tutoriums empfohlen (Mi. 12-14 Uhr). 

Dieser Einführungskurs richtet sich an Studierende des BA-KulT WTG. 

Breuer, Lindiwe
LV-Nr.: 3131 L 115

BA-KulT WTG 1

SE Tutorium zum Seminar Methoden der Wissenschafts- und 

Technikgeschichte 

Mi. 12-14 Uhr 

Raum: H 3008 

Beginn: 18.10.2023 

Das Tutorium begleitet das Seminar Methoden der Wissenschafts- und Technikgeschichte und 

bietet die Gelegenheit, die Lerninhalte des Seminars anhand von Übungen zu vertiefen. Der 

Einführungskurs richtet sich an Studierende des BA-KulT WTG. Der Besuch des Tutoriums 

wird insbesondere Studierenden (ggf. auch aus dem MA-TGWT) aus nicht-historischen 

Fächern empfohlen. 

Steinle, Friedrich 

LV-Nr.: 3131 L 116

BA-KulT WTG 2, 4

BA-KulT FW 18, 19, 20

MA-TGWT WTG 2

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10

SE Quellen zur Wissenschaftsgeschichte der Frühen Neuzeit 

Di. 16-18 Uhr 

Raum: H 6124 

Beginn: 17.10.2023 

Im Seminar werden Quellentexte zur Wissenschaftsgeschichte der Frühen Neuzeit behandelt, 

dabei werden die Charakteristika verschiedener Quellentypen und ihre spezifische 
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Aussagekraft zur Sprache kommen. Der Besuch der Vorlesung „Wissenschaftsgeschichte III: 

Frühe Neuzeit“ ist für die Teilnahme am Proseminar von Vorteil, aber nicht zwingend. 

Hijmans, Sarah
LV-Nr.: 3131 L 130

BA-KulT WTG 2, 4

BA-KulT FW 18, 19, 20

MA-TGWT WTG 2, 3

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10

HS/SE Electrifying Science: The History of Electricity in the Nineteenth 

Century 

Do. 12-14 Uhr 

Raum: H 6124 

Beginn: 17.10.2023 

New possibilities in the study of electricity emerged around 1800, largely thanks to a new 

device called the ‘voltaic pile’. This invention enabled the generation of an electrical current, 

which was a crucial step towards the development of batteries, electrical motors and new forms 

of long-distance communication. In this seminar, we will explore the research that followed 

this invention, by nineteenth-century chemists, physicists, biologists and engineers, with a 

particular attention to the role of experimentation and apparatus in developing an understanding 

of electricity. Using primary and secondary sources, we will study debates on the nature of 

electricity, the generation of new concepts and theories to understand electricity and its relation 

to magnetism, the development of ways to measure electricity and the history of telegraphy.  

Schürch, Caterina 

LV-Nr.: 3131 L 131

BA-KulT WTG 2, 4

BA-KulT FW 18, 19, 20

MA-TGWT WTG 3

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10

HS/ SE Eugenik in Wissenschaft und Kultur 

Di. 14-16 Uhr 

Raum: H 6124 

Beginn: 17.10.2023 im Raum FH 315 

Die Biologie und besonders die Genetik zur Lösung sozialer Probleme einzusetzen – das war 

der Grundgedanke der Eugenik-Bewegung der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

Eigenschaften und Verhaltensweisen wie niedrige IQ-Werte, Depressionen, Alkoholismus oder 

Kriminalität wurden auf defekte Gene zurückgeführt. Entsprechend hoffte man, soziale 

Instabilität und Armut durch die Verbesserung des Erbguts zukünftiger Generationen 

bekämpfen zu können. Eugenische Programme sollten die Evolution des Menschen 
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kontrollieren und die Erkenntnisse der Genetik und Evolutionsbiologie helfen, den «Neuen 

Menschen» zu schaffen.  

In dem Seminar erarbeiten wir uns einen Überblick über das breite Spektrum eugenischer 

Programme und vergleichen deren Umsetzung in verschiedenen nationalen Kontexten. Um 

mehr über die Beziehung zwischen Eugenik und Wissenschaft zu lernen, fragen wir: Brauchten 

Eugenik-Kampagnen Wissenschaft? Wie setzten solche Kampagnen Wissenschaft ein, um 

ihren Argumenten Nachdruck zu verleihen? Und: Wie kamen Wissenschaftler*innen dazu, sich 

in Eugenik-Kampagnen zu engagieren? 

Literatur: 

Philippa Levine, Eugenics: A Very Short Introduction. Oxford Univ. Press, 2017. 

Christina Brandt und Staffan Müller-Wille (Hrsg.), Heredity Explored: Between Public 

Domain and Experimental Science, 1850-1930. MIT Press, 2016. 

Schirrmacher, Arne 

LV-Nr.: 3131 L 132

BA-KulT WTG 4

MA-TGWT WTG 3

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10

HS/SE Wissenschaftsmetropole Berlin? Ausstellungen und öffentliches 

Interesse, 1870-1970 

Mo. 14-16 Uhr 

Raum: FH 301 

Beginn: 16.10.2023 

Wissenschaftskommunikation, Citizen Science, Partizipation und dergleichen, das sind die 

Schlagworte, mit denen heute die Öffentlichkeit für Wissenschaft und Technik gewonnen 

werden soll. Aber in welchem Maße trifft das auf Interesse? Das Seminar und ein darauf 

aufbauendes Studienprojekt stellt diese Frage historisch für den Fall Berlin, einer Stadt, die sich 

im 19. Jahrhundert aus einer eher unbedeutenden Residenzstadt zu einer führenden 

Industriemetropole und Wissenschaftsstadt verwandelte.  

Nicht nur Forscher wie Planck oder Einstein standen in der Öffentlichkeit, sondern auch die 

überall sichtbare Industrie, ob AEG, Siemens oder Osram definierte in den 1920er und 1930er 

Jahren das Zentrum von Wissenschaft und Technik in Deutschland. Diese allgegenwärtige und 

breite Wissenschafts- und Technikkultur zeigte sich in allen Medien, insbesondere den 

Ausstellungen. Der Verein Deutscher Ingenieure zählte 1935 nicht weniger als 22 Orte, an 

denen Wissenschaft und Technik in Berlin zu besichtigen und zu erleben war. Dabei fehlten 

noch die beiden spektakulärsten Institutionen: das Naturkundemuseum mit seinen riesigen Wal- 

und später Saurierskeletten und das imposante Haus der Technik der AEG (später die Tacheles-

Ruine). Sie bildeten mit dem Hamburger Bahnhof, der das Verkehrs- und Baumuseum 

beheimatete, und dem Reichspostmuseum ein mächtiges innerstädtisches Gegengewicht zu der 

Museumsinsel der Kunstmuseen.  
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Das Seminar untersucht, in welchem Maß das Ausstellungsangebot auf ein Interesse stieß oder 

ob es sogar eine Nachfrage bediente. Was passierte, als das breite Angebot 1945 verschwand? 

Förderte etwa eine (weiter vorhandene) Nachfrage den Wiederaufbau? Dazu soll diskutiert 

werden, welche Methoden und welche Quellen geeignet sind, eine Wissenschafts- und 

Technikgeschichte aus "Nachfrageperspektive" zu schreiben. Können Zeitungsberichte, 

Wochenschauen, Filme wie "Sinfonie einer Großstadt" usw. die Wissenschafts- und 

Technikkultur erschließen helfen, oder müsste man private Aufzeichnungen, (Leser-)Briefe, 

Fotos und Postkarten, Hobby-Filme etc. heranziehen? 

Literatur (zum Einlesen) 

Hanno Möbius (Hg.): Vierhundert Jahre Technische Sammlungen in Berlin, Berlin 1983. 

Ulrike Felt: Die Stadt als verdichteter Raum der Begegnung zwischen Wissenschaft und 

Öffentlichkeit, in: Goschler, Constantin: Wissenschaft und Öffentlichkeit in Berlin, 1870-1930, 

Stuttgart 2000, S. 185-220. 

Steinle, Friedrich 

LV-Nr.: 3131 L 133

BA-KulT WTG 2, 4

BA-KulT FW 18, 19, 20

MA-TGWT WTG 2, 3, 4

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10

HS/SE Wissensgeschichte oder Wissenschaftsgeschichte? Farbenwissen 

von der Antike bis ins 19. Jh. 

Mi. 10-12 Uhr 

Raum: MAR 4.062 

Beginn: 25.10.2023! 

Der Umgang mit Farben war seit der Antike in Kunst, Handwerk und Wissenschaft 

gleichermaßen und unterschiedlichen Gesichtspunkten präsent. In all diesen Feldern wurde 

systematisches Wissen um Farben entwickelt, praktiziert und tradiert. Immer wieder kamen die 

unterschiedlichen Wissensbestände in Kontakt, sei es in konstruktiver Ergänzung oder in 

Abgrenzung und heftiger Polemik. Ein Verständnis der Geschichte von Farbwissen und 

Farbenforschung verlangt nicht nur den Blick in unterschiedliche wissenschaftliche Felder, 

sondern auch die Einbeziehung von gesellschaftlichen Kreisen, die sonst in der 

Wissenschaftsgeschichte wenig Beachtung finden. Methodisch stellt sich die Frage nach dem 

Ertrag einer Erweiterung der Wissenschaftsgeschichte zu einer allgemeineren 

Wissensgeschichte. Im Seminar werden Quellentexte und neuere Forschungsarbeiten zur 

europäischen Entwicklung von der Antike bis ins 19. Jahrhundert behandelt. 

Wellmann, Janina 

LV-Nr.: 3131 L 134

BA-KulT WTG 2, 4

BA-KulT FW 18, 19, 20

MA-TGWT WTG 4

MA-TGWT FW 7, 8, 9, 10
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HS/SE Kulturgeschichte der Haut 

Fr. 16-18 Uhr 

Raum: H 2051 

Beginn: 20.10.2023 

Die Haut ist Sinnesorgan und Körperoberfläche, eine Schwelle, definiert durch ihre doppelte 

Funktion als Grenze nach Innen und Brücke nach Außen, Kontaktzone mit Mensch und Umwelt 

und lebensnotwendig, um einen Organismus am Leben zu erhalten.   Das Seminar beschäftigt 

sich mit der Kulturgeschichte der Haut, als Symbolfläche, Phantasma, kommerzielles Objekt, 

Ort der Identitätsbildung, Stigmatisierung und Politisierung. 
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Studienprojekt 

 
Schirrmacher, Arne 

LV-Nr.: 3131 L 150 

MA-TGWT WTG 5 

 

HS/ SE Wissenschaftsmetropole Berlin? 

Rekonstruktion einer Wissenschafts- und Technikkultur 

 

Blockseminar 

Vorbesprechung: Mo. 23.10.23, 12-14 Uhr 

Termine: N.N. 

Raum: FH 301 

 

Während Historiker ausführlich über das Berliner Musikleben, die Berliner Kunst- und 

Literaturszene oder die Theaterlandschaft gearbeitet haben, steht eine Bestandsaufnahme der 

Berliner Wissenschafts- und Technikkultur noch ganz am Anfang. Aufbauend auf das 

gleichnamige Seminar beschäftigt sich das Studienprojekt dazu mit einer Reihe von Fallstudien 

zu ausgewählten Orten, an denen die Berlinerinnen und Berliner im Kaiserreich, der Weimarer 

Republik und des Nationalsozialismus Wissenschaft und Technik in Ausstellung, Museum und 

Alltag erleben konnten: Etwa von der Arbeitsschutzausstellung bis zum Zeughaus, von dem 

Museum für Meereskunde zum Naturkundemuseum, oder von Ausstellungen an der 

Technischen Hochschule zum AEG-Showroom in den Friedrichstraßenpassagen.  

 

Zentrale Aufgabe des Studienprojekt wird es sein, jeweils eine geeignete Recherchestrategie zu 

entwickeln, mit der das öffentliche Interesse an den ausgewählten Präsentationen von 

Wissenschaft und Technik bestimmt werden kann. Dazu ist zu fragen: Wo im Berliner 

Stadtraum wurde Wissenschaft und Technik ausgestellt und diskutiert? Wie viele Personen 

besuchten die Museen und Ausstellungen? Wie lange und intensiv war das Interesse? Aber 

auch: Was stand in der Zeitung? Eine "Wissenschaftskritik" - so wie eine Konzert- oder 

Literaturkritik - gab es wohl eher nicht. Was zeigte die Wochenschau? Eher die 

Ausstellungseröffnungen, aber kaum den Durchschnittsbesucher und seine Reaktionen. In 

einem zweiten Schritt ist zu klären, wie die Ergebnisse der Recherchen am besten 

zusammengeführt werden können, um ein erstes Bild einer Berliner Wissenschafts- und 

Technikkultur zu zeichnen. Hierzu werden ein kollaboratives Notebook angelegt und es soll 

versucht werden, daraus schließlich eine Online-Ausstellung zu machen.  

 

Das Studienprojekt wird zum Teil als Blockseminar veranstaltet und setzt die Teilnahme am 

Hauptseminar voraus. 
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Kolloquium 

 

Schürch, Caterina 

LV-Nr.: 3131 L 160 

MA-TGWT WTG 6 

 

CO  Forschungskolloquium zur Wissenschaftsgeschichte  

 

Mo. 16-18 Uhr  

Raum: H 6124 

Beginn: 16.10.2023 

 

Im Forschungskolloquium werden zum einen laufende Abschlussarbeiten und 

Promotionsprojekte vorgestellt und diskutiert, zum anderen kommen in eingeladenen Vorträgen 

aktuelle Forschungsthemen der Wissenschaftsgeschichte zur Sprache. Das Kolloquium steht allen 

Interessierten offen und richtet sich besonders auch an Masterstudierende. Masterstudierende, die 

einen Vortrag halten möchten, melden sich bitte spätestens bis Mitte September bei der Leiterin 

des Forschungskolloquiums. 
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SOZIALWISSENSCHAFTLICHE WISSENSCHAFTS- UND 

TECHNIKFORSCHUNG 
 

 

 

Seminare 
 

 

Gläser, Jochen 

LV-Nr.: 3131 L 201 

BA-KulT WTG 4 

MA-GKWT 2, 3, 5/1, 5/2, 7/1, 7/2 

MA-TGWT WTG 4 

MA FW 9, 11, 12, 14 

 

SE Einführung in die Wissenschaftssoziologie 

 

Di. 10-12 Uhr 

Raum: HBS 010, Anmeldung über ISIS (max. 30 Teilnehmer*innen) 

Beginn: 17.10.2023 

 

Die Einführung in die Wissenschaftssoziologie gibt einen Einblick in Theorien des 

Funktionierens und der Entwicklung von Wissenschaft, arbeitet charakteristische Mechanismen 

in wissenschaftlichen Arbeitsprozessen heraus und diskutiert die Einbettung der Wissenschaft in 

die Gesellschaft. Die TeilnehmerInnen werden befähigt, wissenschaftliche Arbeitsprozesse und 

deren Funktionsbedingungen zu analysieren sowie Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

Wissenschaft zu identifizieren. 

 

 

 

Gläser, Jochen 

LV-Nr.: 3131 L 202 

BA-KulT WTG 4 

MA-GKWT 2, 3, 5/1, 5/2, 7/1, 7/2 

MA-TGWT WTG 4 

MA FW 9, 11, 12, 14 

 

SE Inklusion in wissenschaftliche Gemeinschaften 

 

Di. 14-16 Uhr 

Raum: HBS 010, Anmeldung über ISIS (max. 30 Teilnehmer*innen) 

Beginn: 17.10.2023 

 

Traditionelle Modelle wissenschaftlicher Gemeinschaften unterstellen implizit, dass alle 

Mitglieder einer Fachgemeinschaft eine ähnliche Position in Wissensproduktion haben. Diese 

Vorstellung wurde zunächst durch die Identifizierung der Facheliten und durch die 

Unterscheidung von Mainstream und Nischen in Fachgemeinschaften qualifiziert. Heute wissen 

wir, dass es zahlreiche Unterschiede in der Partizipation von Forscher*innen an der 

Wissensproduktion ihrer Fachgemeinschaft gibt. Das Seminar behandelt diese Unterschiede als 

unterschiedliche Formen und Niveaus der Inklusion und diskutiert die Ursachen für 
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Inklusionsbeschränkungen für Forscher*innen sowie die Folgen beschränkter Inklusion für die 

Wissensproduktion der Mitglieder und der Fachgemeinschaften. 

 

 

 

Grieser, Christopher 

LV-Nr.: 3131 L 203 

BA-KulT WTG 4 

BA-KulT FW 14, 15, 16 

MA-GKWT 3, 5/2, 7/2 

MA-TGWT WTG 4 

MA FW 11, 12, 14 

 

SE Die Digitalwirtschaft aus sozialwissenschaftlicher Perspektive 

 

Di. 12-14 Uhr 

Raum: HBS 010, Anmeldung über ISIS (max. 30 Teilnehmer*innen) 

Beginn: 17.10.2023 

 

Die Digitalwirtschaft gilt als Pionierbranche des gegenwärtigen Kapitalismus: Ganze 

Wirtschaftssektoren werden umstrukturiert, mit dem Resultat, dass die führenden 

Internetkonzerne („Big Tech“) heute zu den wertvollsten Unternehmen der Welt gehören. Die 

Relevanz der Digitalwirtschaft liegt aber nicht nur in ihrer Größe, sondern vor allem auch in ihrem 

zunehmenden Einfluss auf andere Wirtschaftsbereiche. Ambivalenterweise werden mit der 

Digitalisierung sowohl Hoffnungen auf eine egalitäre Gesellschaft als auch Ängste vor 

Überwachung und prekären Arbeitsverhältnissen verbunden. 

 

In dem Seminar werden zunächst grundlegende Theoriekonzepte zur Digitalwirtschaft diskutiert, 

wie etwa die algorithmische Regulierung von Märkten oder die Funktionsweise von Plattform-

Ökonomien. Daran anschließend wird das Vorgehen der großen Internetkonzerne thematisiert. 

Abschließend wird die Rolle von Konsument:innen und Open Source Communities für die 

Digitalwirtschaft beleuchtet. Die Lehrveranstaltung setzt die Bereitschaft zur Auseinandersetzung 

mit ökonomischen Erklärungsmodellen voraus, Vorkenntnisse in den Wirtschaftswissenschaften 

sind jedoch nicht notwendig. Das Seminar richtet sich an Master-Studierende und fortgeschrittene 

Bachelor-Studierende. 

 

 

 

Grieser, Christopher 

LV-Nr.: 3131 L 204 

BA-KulT WTG 4 

BA-KulT FW 14, 15, 16 

MA-GKWT 3, 5/2, 7/2 

MA-TGWT WTG 4 

MA FW 11, 12, 14 

 

SE Das Tech-StartUp aus sozialwissenschaftlicher Perspektive 

 

Mi. 16-18 Uhr 

Raum: HBS 010 (am 21.11.23 online), Anmeldung über ISIS (max. 30 Teilnehmer*innen) 

Beginn: 17.10.2023 
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Grundsätzlich werden mit dem Begriff „StartUp“ Unternehmensgründungen bezeichnet, die 

versuchen innovative Geschäftsideen skalierbar umzusetzen. Obwohl damit formal Unternehmen 

in allen Wirtschaftssektoren gemeint sind, werden mit dem Begriff jedoch meist Technologie-

Unternehmen assoziiert – nicht zufällig haben laut dem Deutschen StartUp Monitor zwei Drittel 

aller StartUps vornehmlich digitale Geschäftsmodelle. Neben der Tatsache, dass es sich um sehr 

junge Unternehmen handelt, zeichnen sich Tech-StartUps aber auch durch eine spezifische 

Unternehmenskultur aus: flache Hierarchien, intensives Networking, Arbeit in Co-Working-

Spaces, Finanzierung durch Risikokapital und standardisierte Kommunikationsformen wie der 

Pitch. 

 

Anhand der Themenbereiche Innovativität, Vernetzung, StartUp-Umwelt und 

Organisationsstruktur soll in dem Seminar der Frage nachgegangen werden, wodurch sich Tech-

StartUps auszeichnen. Die Lehrveranstaltung richtet sich primär an Master-Studierende und 

fortgeschrittene Bachelor-Studierende. 
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TECHNIKGESCHICHTE 
 

 

 

Vorlesungen 

 

Klein, Michael 

LV-Nr.: 3131 L 301 

BA-KulT WTG 1, 3, 4 

BA-KulT FW 14, 15, 16 

MA-TGWT WTG 3 

MA-GWKT 3, 5/2 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 9, 11, 12, 14 

 

VL Wissenschafts- und Innovationspolitik in Deutschland: 

Geschichte und Gegenwart 

 

Do. 08-10 Uhr 

Raum: H 1029, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 19.10.2023 

 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über das aktuelle Wissens- und 

Technologiemanagement in Deutschland im Hinblick auf Strukturen, Player und 

Instrumente, Finanzierung und „Politiken“, wobei die staatliche Seite ebenso betrachtet 

wird wie auch die private Wirtschaft. 
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Seminare 

 

 

Hochmuth, Hanno 

Siebeneichner, Tilmann 

LV-Nr.: 3131 L 311 

BA-KulT WTG 3, 4 

BA-KulT FW 14, 15, 16 

MA-TGWT WTG 3, 4  

MA-GKWT 3, 5/2, 7/2 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT WTG FW 9, 11, 12 

 

SE/HS Public History der dritten Dimension: Luft- und Raumfahrt in 

Berlin 

 

 

Mi. 10-12 Uhr 

Raum: H 6124, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

 

Die Eroberung der dritten Dimension war eine der zentralen Utopien des 20. Jahrhunderts. 

Bei der Überwindung der Schwerkraft durch neue Technologien spielte Berlin von Beginn 

an eine zentrale Rolle. Hier wurden frühzeitig Flughäfen, Flugzeugwerke und 

Luftfahrtunternehmen gegründet, die Ausdruck einer breiten Faszination fürs Fliegen 

waren und bis in den Weltraum reichten. Zugleich war die Luft- und Raumfahrt in Berlin 

stets eng verknüpft mit machtpolitischen und militärstrategischen Interessen. Die 

Erinnerung an die Luft- und Raumfahrt schwankt bis heute zwischen Technikbegeisterung 

und kritischer Aufarbeitung. Das Seminar untersucht an Berliner Beispielen Spuren und 

Repräsentationen der Luft- und Raumfahrtgeschichte und zielt somit auf eine Public 

History der dritten Dimension.  

 

Literatur: 

Asendorf, Christoph: Super-Constellation – Flugzeug und Raumrevolution. Die Wirkung 

der Luftfahrt auf Kunst und Kultur der Moderne, Wien 1996. 

Geppert, Alexander C.T./Siebeneichner, Tilmann: „Lieux de l'Avenir“. Zur 

Lokalgeschichte des Weltraumdenkens, in: Technikgeschichte 84 (2017), S. 285-304. 

 

 

 

Kirstein, Thomas 

LV-Nr.: 3131 L 312 

BA-Kult WTG 3, 4 

BA-KulT FW 14, 15, 16 

MA-TGWT WTG 2 

MA-GKWT 3 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT WTG FW 11, 12, 14 

 

SE/EX Technik im alten Griechenland 
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Mi. 16-18 Uhr 

Raum: H 3012, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 (erste Vorbesprechung) 

 

Die Exkursion führt nach Griechenland und gibt einen Überblick zu Technik resp. 

Technologien im alten Griechenland, von der mykenischen Periode bis zur Zeit des 

Römischen Reiches. Zu den Themen zählen Bautechnik und Architektur, Verkehrswesen 

und Handwerk, aber auch Landwirtschaft, Wasserversorgung, Baustoffgewinnung sowie 

Bergbau und Metallurgie. 

Die Veranstaltung besteht aus drei Vorbesprechungen und einer zehntägigen 

Reise während der vorlesungsfreien Zeit. 

 

 

 

Steinbeck, Frank 

Schuster, Claudia 

LV-Nr.: 3131 L 313 

BA-KulT WTG 3, 4 

BA-KulT FW 14, 15 

MA-TGWT WTG 3, 4  

MA-GKWT 3, 5/2, 7/2 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 11, 12 

 

SE/HS Technikmuseen - eine Einführung in ihre Geschichte und 

Arbeitsweise 

 

Mi. 12-14 Uhr 

Raum: Technikmuseum Berlin, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

 

Das Seminar behandelt die Entstehung und Geschichte technikgeschichtlicher Museen 

seit dem 19. Jahrhundert sowie den Aufbau und die Arbeitsweise moderner 

Technikmuseen am Beispiel des Deutschen Technikmuseums, Berlin.  

  

Ein Schwerpunkt ist das Zusammenspiel der sich im 20. Jahrhundert wandelnden 

Ausstellungskonzepte von Technikmuseen mit den methodischen und inhaltlichen 

Neuausrichtungen der Geschichtswissenschaft und Technikgeschichte. 

  

Um einen Einblick in die Arbeitswelten moderner Technikmuseen zu gewinnen, werden 

verschiedene Abteilungen des Deutschen Technikmuseums besucht - vom Archiv, der 

Bibliothek und Provenienzforschung über die Ausstellungsgestaltung und 

Öffentlichkeitsarbeit bis hin zur Restaurierungswerkstatt und Depotverwaltung. 
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Zumbrägel, Christian  

LV-Nr.: 3131 L 314 

BA KulT WTG 3, 4 

BA KulT FW 14, 15, 16 

MA TGWT FW 14 

 

SE/PS Einführung in die Digital- und Computergeschichte 

 

Mo. 12-14 Uhr 

Raum: H 2051, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 16.10.2023 

 

Die Computerisierung unserer Welt hat spätestens seit den 1950er Jahren tiefgreifende 

Veränderungen in fast allen Gesellschaftsbereichen hervorgerufen. War die 

Technikgeschichte zunächst an den technischen Grundlagen dieses 

Transformationsprozesses interessiert, so sind in den letzten Jahrzehnten vor allem die 

sozialen und kulturellen Implikationen des Wandels durch digitale Computertechnik ins 

Blickfeld gerückt. 

Das Proseminar bietet eine grundlegende Heranführung an die Themen, Begriffe und 

Zugänge der Digital- und Computergeschichte. Auf Basis von aktueller deutsch- und 

englischsprachiger Forschungsliteratur sowie Quellenmaterial tauchen wir in vergangene 

Computerwelten ein und fragen mit den Worten des Technikhistorikers Gugerli: „Wie die 

Welt in den Computer kam“. Fallbeispiele führen uns von den frühen Systemen der 

Datenverarbeitung wie der Lochkartentechnik über konkrete Settings der 

Computerisierung und Digitalisierung der Arbeitswelt im 20. Jahrhundert bis zur 

kulturspezifischen Aneignung der Computertechnik in Indien und Lateinamerika oder in 

den Hackermilieus West- und Ostdeutschlands. 

 

Literatur: 

Gugerli, David: Wie die Welt in den Computer kam. Zur Entstehung digitaler 

Wirklichkeit, Frankfurt a. M. 2018. 

Schmitt Martin/Erdogan, Julia/Kasper, Thomas/Funke, Janina: Digitalgeschichte 

Deutschlands. Ein Forschungsbericht, in: Technikgeschichte 83 (2016), S. 33-

70: https://zeithistorische-forschungen.de/sites/default/files/medien/material/2012-

2/Schmitt_ua_2016.pdf (Zugriff am 08.06.23). 

 

 

 

Hameeteman, Elizabeth 

LV-Nr.: 3131 L 315 

BA-KulT WTG 3, 4 

BA-KulT FW 14, 15, 16 

MA-TGWT WTG 3, 4 

MA-GKWT 3, 5/2, 7/2 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 11, 12, 14 

 

SE/HS The Big Thirst: A Post-WWII History of Water and 

Technology 

 

 

https://zeithistorische-forschungen.de/sites/default/files/medien/material/2012-2/Schmitt_ua_2016.pdf
https://zeithistorische-forschungen.de/sites/default/files/medien/material/2012-2/Schmitt_ua_2016.pdf
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Di. 10-12 Uhr 

Raum: FH 302 (erste beide Sitzungen 17./24.10.2023 in Raum MAR 0.002 

Anmeldung über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

In today’s world, the effects of climate change are felt most directly through water. Indeed, 

changing climate patterns combined with population growth pressures, limited availability 

of new and inexpensive fresh water supplies, and growing political interest in future-

proofing economies has driven renewed interest in solving water-related challenges 

through science and technology. This course aims to explore how governments, 

stakeholders, and development partners aimed to maximize the efficient use of water 

resources through new technological interventions after the Second World War, and how 

this unwavering optimism in technology has lasted in efforts to shape a more water-secure 

world to this day. 

 

 

 

 

 

Hauptseminare 
 

 

Zimmer, Fabian 

LV-Nr.: 3131 L 320 

BA-Kult WTG 4 

MA-TGWT WTG 3, 4 

MA-GKWT 3, 5/2, 7/2 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 11, 12, 14 

 

HS Geschichte der Technikakzeptanz im 20. Jahrhundert 

 

Mo. 16-18 Uhr 

Raum: H 2051, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 16.10.2023 

 

Die öffentliche Akzeptanz neuer Technologien gilt als ein wesentlicher Faktor in der 

Bewältigung aktueller Herausforderungen wie der Energiewende oder der Digitalisierung. 

Gleichwohl ist das Konzept umstritten, da es ein lineares top-down-Modell von 

Technikentwicklung impliziert. Ziel des Seminars ist es, Technikakzeptanz zu 

historisieren. Wir fragen insbesondere, wie Technikakzeptanz begriffen wurde, wie sie 

geschaffen werden sollte und wie sie ausgehandelt wurde. Damit vermittelt das Seminar 

wesentliche historische Ansätze zur Erforschung des Verhältnisses von Technik und 

Öffentlichkeit. 

Interessent:innen am Seminar wird empfohlen, im Vorfeld am Workshop „Histories of 

Technology Acceptance in the 20th Century“ teilzunehmen, der am 5. und 6. Oktober 

2023 an der TU Berlin stattfindet. 

 

Literatur: 

Renn, Ortwin: Technikakzeptanz. Lehren und Rückschlüsse der Akzeptanzforschung für 

die Bewältigung des technischen Wandels, in: Technikfolgenabschätzung. Theorie und 
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Praxis 14/3 (2005), S. 29-39. 

Trischler, Helmuth/Bud, Robert: Public Technology. Nuclear Energy in Europe, in: 

History and Technology 34/3–4 (2019), S. 187-212. 

 

 

 

Zimmer, Fabian 

LV-Nr.: 3131 L 321 

MA-TGWT WTG 1 

 

HS Wissenschafts- und Technikgeschichte – Theoretische und 

methodische Zugangsweisen 

 

Di. 12-14 Uhr 

Raum: H 2051, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

Das 3 SWS umfassende Seminar bietet eine Einführung in die Theorien, 

wissenschaftlichen Arbeitsmethoden und in zentrale Forschungsfragen der 

Wissenschaftsgeschichte und der Technikgeschichte. Neben der Lektüre von 

grundlegenden Texten zu Perspektiven, Problemen und Kontroversen der Wissenschafts- 

und Technikgeschichte werden zentrale Begriffe, wissenschaftliche Hilfsmittel und 

Publikationsforen der Fächer vorgestellt. Der Einführungskurs richtet sich an Studierende 

des MA-TGWT; Studierenden aus nicht-historischen Fächern wird der Besuch des 

begleitenden Tutoriums empfohlen. 

 

Literatur: 

Heßler, Martina: Kulturgeschichte der Technik, Frankfurt 2012. 

Heine, Eike-Christian/Zumbrägel, Christian: Technikgeschichte, in: Docupedia-

Zeitgeschichte, 20.12.2018: 

http://docupedia.de/zg/Heine_zumbraegel_technikgeschichte_v1_de_2018 (Versionen: 

1.0) (Zugriff am 08.06.23). 

 

 

 

Zumbrägel, Christian  

LV-Nr.: 3131 L 322 

BA KulT WTG 4 

BA KulT FW 14, 15, 16 

MA-TGWT WTG 3, 4 

MA-GKWT 3, 5/2, 7/2 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 11, 12, 14 

 

HS/SE Technik- und Umweltgeschichte der Stadt 

 

Di. 14-16 Uhr 

Raum: H 2051, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 
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Die „vernetzte Stadt“ der Moderne ist ein komplexes technisches Gebilde, in dem 

Infrastrukturen der Energiezufuhr, Kommunikations- und Verkehrsnetze und 

Kanalisationen eng miteinander verstrickt sind. Um die „urban Machinery“ am Laufen zu 

halten oder um Restprodukte zu entsorgen, haben Städte im Laufe der Jahrhunderte 

räumlich immer weiter auf ihr Umland ausgegriffen. Dieser Prozess der „Kolonisierung 

der Natur“ hatte zumeist noch in weiter Entfernung vom Stadtzentrum gravierende 

Umweltauswirkungen zur Folge. 

In diesem Kurs nähern wir uns diesen engen Verflechtungen zwischen Stadt und 

Hinterland an der Schnittstelle von Technik- und Umweltgeschichte. Anhand aktueller 

deutsch- und englischsprachiger Forschungsliteratur erschließen wir uns Themen, die von 

der Geschichte der Stadtökologie über Entsorgungsfragen bis zu den 

Auseinandersetzungen um die sozialen und ökologischen Folgen des Urbanisierungs- und 

Industrialisierungsprozesses reichen, die derzeit unter Schlagworten wie „toxic legacies“ 

und „environmental justice“ diskutiert werden. Außerdem stellen wir etablierte Konzepte 

der städtischen Technik- und Umweltgeschichte (z.B. „urbane Metabolismus“; „vernetzte 

Stadt“) auf den Prüfstand und fragen nach den Grenzen ihrer Übertragbarkeit auf 

Stadtkontexte abseits der westlichen Industrialisierungspfade. Es sind zwei 

Halbtagesexkursionen geplant. 

 

 

Literatur: 

Soens, Tim/Schott, Dieter/Toyka-Seid, Michael/Munck, Bert De (Hg.): Urbanizing 

Nature: Actors and Agency (dis)connecting Cities and Nature since 1500, New 

York/London 2019. 

Moss, Timothy: Remaking Berlin. A History of the City through Infrastructure, 1920-

2020, Cambridge 2020. 
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WAHLPFLICHTBEREICH II: 

Vertiefung und Ergänzung MA-TGWT 
 

 

Ästhetische Prozesse (MA-TGWT LW 5) 

 

Lehrangebot der Universität der Künste Berlin 
 

 

 

Vorlesung  
 

Neuner, Stefan  

LV-Nr.: 3131 L LW5 1 

MA-TGWT LW 5 

 

VL Kunstgeschichte im Überblick I-1. Von der Antike bis Giotto 

 

Di. 14-16 

Anmeldung bis 13.10. ist erforderlich. Anmeldung bei: nyla-sayman@gmx.de 

Hardenbergstr. 33, Raum 158 

Beginn: 17.10.2023; entfällt am 24.10.2023 

 

Die zweiteilige Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte der europäischen 

Kunst von der Antike bis ins 18. Jahrhundert. Historische Schlüsselsituationen und 

paradigmatische Werke werden beleuchtet. Schwerpunkte im ersten Teil der Vorlesung 

im Wintersemester: die Kunst der heidnischen Antike, die Herausbildung der christlichen 

Kunst, die Geschichte des Kultbildes zwischen Antike und Mittelalter, die Entwicklung 

der Architektur und Bildhauerei zwischen Romanik und Gotik. Schwerpunkte im zweiten 

Teil der Vorlesung im Sommersemester: die Entwicklung des Bildbegriffs der Neuzeit, 

die Entstehung des internationalen Kunstmarktes, das Aufkommen von 

Bildreproduktionstechniken und ihre Folgen, die Auswirkungen von Reformation und 

Gegenreformation auf die Kunstproduktion. 

 

 

 

Seminare 
 

Harutyunyan, Angela 

LV-Nr.: 3131 L LW5 2 

MA-TGWT LW 5 

 

SE Art and Labour 

 

Di. 14-16 

Anmeldung (bis 25.9.): a.harutyunyan@udk-berlin.de 

Hardenbergstr. 33, Raum 150 

Beginn: 17.10.2023 

mailto:nyla-sayman@gmx.de
mailto:a.harutyunyan@udk-berlin.de
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The status of art in a bourgeois society is two-fold. On the one hand, art is considered as 

a sphere of freedom, and on the other hand it is a commodity that is being bought and sold 

at exorbitant prices. How can one purchase freedom? Isn’t this a paradox? What is it about 

artistic labor, historically conceived, that acts as a conduit to freedom?  

 

The course draws from art history and theory, political theory, philosophy, critical theory 

and economics to discuss artistic labor in relation to  social labor. We will discuss the 

questions of artistic skill, the artwork as a commodity, and how value is produced in art 

in relation to the fundamental question of labor, with a view that artistic labor cannot be 

disentangled from social labor. The course is structured around four key historical 

moments in modernity: it starts with the 19th century advent of class consciousness in 

Western Europe and how it manifested itself in realism in art, the early 20th century avant-

gardes that aimed to overtake the means of artistic production, the 1960s’ critique of 

spectacle and consumer culture and the 1990s’ intensification of art’s commodification 

and the reign of the art market. Capitalism in its constant permutations forms the essential 

background upon which these key moments are discussed and theorized.  

 

 

 

Kehl, Robert 

LV-Nr.: 3131 L LW5 3 

MA-TGWT LW 5 

 

SE Ungeheuer unter den Dingen. Vilém Flusser, Apparate, 

Medien 

 

Di. 12-14 

Anmeldung: r.kehl@udk-berlin.de 

Hardenbergstr. 33, Raum: N.N. 

Beginn: 17.10.2023 

 

1939 aus Prag vor den Deutschen nach Brasilien geflohen, in den 1970ern dann nach 

Frankreich übergesiedelt, blieb Flussers Denken von der Erfahrung der Migration geprägt. 

Das Problem sozialer Kommunikation erhält dabei ein spezifisches Gewicht: Aus der 

anfänglichen Beschäftigung mit Sprachphilosophie wurde Kommunikationstheorie, die 

sich schließlich zur Medien- und Kulturtheorie weitete und – unter anderem – ein 

Nachdenken über Faschismus, westliche und brasilianische Geschichte sowie 

Phänomenologien der Dinge oder der Gesten umfasste. 

Im deutschen Kontext ist Flusser stark über seine fototheoretischen Überlegungen 

rezipiert worden. Fotografie stellte für ihn eine frühe Erscheinung dessen dar, was er 

allgemeiner als Universum technischer Bilder bzw. als „Technobild“ im Zeitalter der 

Computer beschrieb: eine kulturelle Dynamik, die das Zeitalter der Schrift ablöse und 

deren programmierte Apparate ebenso Herrschaftseffekte wie utopische kommunikative 

Potenziale entfalteten – also Raum geben würden für neue Entwürfe eines ‚Wir‘.  

Flussers Konzeptionen stehen im Kontext einer breiteren Entwicklung der Medientheorie 

und einer Umwertung des Medienbegriffs, die auch die Gegenwartskunst seit den 1970er 

Jahren erfasste. Mit Benjamin im Gepäck, öffnete sie sich für Fragen der Technik, der 

Apparate, der Massenmedien und deren Eigenwirklichkeit. Auch Flusser wurde bald 
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intensiv rezipiert, inspirierte etwa Harun Farocki und publizierte wiederum selbst in 

Artforum.  

Im Laufe des Semesters werden wir uns zunächst wesentliche Züge von Flussers Denken 

über Lektüren erschließen, um sie dann in kunsthistorische und medientheoretische 

Zusammenhänge einzubetten. In einem zweiten Schritt wollen wir versuchen, den 

Facettenreichtum von Flussers Schriften (auch gegen dessen bisweilen generalisierende 

Diktion) aufzufächern. Im Vilém-Flusser-Archiv der UdK stehen Typoskripte, 

Korrespondenzen, publizierte und unpublizierte Texte oder die Bibliothek Flussers zur 

Verfügung, um recherchebasiert einzelnen Aspekten und Zusammenhängen 

nachzugehen. Archivrecherchen sollen schließlich von den Teilnehmenden in Essays 

festhalten und durchdacht werden.  

Bei Teilnahme wird die Bereitschaft zu regelmäßiger Lektüre, Archivrecherche und zur 

Übernahme eines Referats vorausgesetzt. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 20 begrenzt. 

Um Anmeldung per Email bis zum 13. Oktober 2023 wird gebeten (r.kehl@udk-

berlin.de). 
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Wissenschafts- und Technikkultur Chinas (MA-TGWT WTC) 

 

Lehrangebot des Center for Cultural Studies on 

Science and Technology in China 
 

 

 

Seminare 
 

Kettelhut, Silvia 

LV-Nr.: 3131 L 170 
MA-TGWT WTC 

BA-KulT WTG 2, 4 

BA-KulT FW 16, 18, 19, 20  

MA-TGWT WTG 2 

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 7, 8, 10, 14 

 

SE/HS Wissenschaft und Technik im vormodernen China 

 

Do. 10-12 Uhr 

Online, im Zoom 

Beginn: 26.10.2023 

In deutscher Sprache 

 

Wir erarbeiten einen Überblick über grundlegende philosophische, wissenschaftliche und 

technologische Entwicklungen im traditionellen China bis zum Beginn des 20. 

Jahrhunderts. Dabei beleuchten wir wichtige Beispiele, u. a. Wasserbau und 

Landwirtschaft, Kompass und Seefahrt, Textilherstellung, Keramik und Seide, 

Schießpulver und Medizin, Architektur, Papier und Drucktechnik. Wir gehen auf 

gegenseitigen Wissenschaftstransfer zwischen China und dem Westen ein und stellen die 

Frage nach den gesellschaftlichen Voraussetzungen für eine technologische Entwicklung. 

Bei den einzelnen Themen schlagen wir stets auch die Brücke zu gegenwärtigen 

Entwicklungen und Kontroversen.  

 

 

 

Becker, Tania 

LV-Nr.: 3131 L 171 

MA-TGWT WTC  

BA-KulT FW  18, 19, 20  

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 10, 14    

 

SE/HS Zauber der Materie: Alchemie in China und im Westen 

 

Di. einmal in zwei Wochen, 14-17 Uhr 

Hybrid, im Zoom und in Präsenz: MAR 4.063 (China Center an der TU Berlin, 

Seminarraum Marchstr. 23, 10587 Berlin) 

Beginn: 07.11.2023 

In deutscher Sprache  
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Alchemie, die Lehre vom Aufbau der Materie, ihrer Eigenschaften und Umwandelbarkeit 

ist im Abendland wie auch in China eng mit dem Wunsch nach Überwindung der eigenen 

Vergänglichkeit verbunden. In China experimentierten Alchemisten schon ausweislich 

der frühesten dokumentierten Schriften aus dem 2. Jahrhundert v. Chr. mit der 

Verwandlung von Materie, eigenem Körper und Geist hin zur Unsterblichkeit. Diese 

soteriologische Funktion ist typisch für beide Hauptformen der Alchemie in China: der 

„äußeren Alchemie“ (waidan), die sich auf die Herstellung und Einnahme von Elixieren 

konzentrierte, und der „inneren Alchemie“ (neidan), die auf die innere Transformation 

durch Meditation abzielte. Das Spektrum der Alchemisten in China wie im Westen reichte 

von frühen chemischen und pharmazeutischen Experimenten bis zu vormodernen 

Vorstellungen über den Aufbau der Materie, wozu auch die Idee der Transmutation von 

Metallen und anderen Elementen gehörte. Am Ende stehen stark mystisch gefärbte 

Spekulationen über die kontrollierte Wandelbarkeit der Welt und des Adepten.  

Das Seminar „Zauber der Materie: Alchemie in China und im Westen“ vergleicht die 

chinesischen alchemistischen Traditionen mit den Bestrebungen, die seit dem Mittelalter 

in westlichen Ländern vorherrschten und als Vorläufer heutiger Wissenschaften wie 

Pharmazie, Chemie oder Medizin gelten. Um die Zusammenhänge zwischen den beiden 

„Alchemien“ besser verstehen zu können, wird sich das Seminar mit dem 

wissenschaftshistorischen Horizont der damaligen Zeit auseinandersetzen: den 

kosmologischen Prinzipien und Vorstellungen sowie den philosophischen Schulen (z. B. 

dem religiösen Daoismus in China, oder der Scholastik und der Wiederentdeckung der 

klassischen griechischen Philosophie im Westen).  

Das Seminar wird grundlegende Konzepte, Prinzipien und Praktiken dieser zwei parallel 

zueinander entstandenen „Alchemien“ untersuchen. Dabei werden u. a. folgende Themen 

besprochen: Zu welchem Zweck beherrschten die Alchemisten chemische 

Manipulationen? Nach welchen Prinzipien haben sie ihre Prozesse gestaltet? Wie 

konstruierten sie entweder in ihren Labors oder in ihren Körpern Modelle kosmischer 

Ordnung und Prozesse? Mit welchen Absichten und welchen Interessen verfolgte die 

Alchemie die Transmutation der Stoffe (Goldmacherei)? Wie und wann verlor die 

Alchemie ihre Bedeutung und in welchen Bereichen existieren alchemistische 

Vorstellungen noch heute (Tiefenpsychologie bei C. G. Jung, Esoterik)? Gibt es eine 

Wiederkehr alchemistischen Denkens? 

 

 

 

Wölfing, Nora 

LV-Nr.: 3131 L 172 

MA-TGWT WTC  

MA‐GKWT bzw. MA-TGWT FW 9 

 

SE/HS Future Fictions: Visionen von Zukunft in Chinas 

zeitgenössischer Medienkunst 

 

Mi. 14-tägig, 14-17 Uhr 

Raum: MAR 4.063 (China Center an der TU Berlin, Seminarraum Marchstr. 23, 10587 

Berlin) 

Beginn: 25.10.2023 

In deutscher Sprache  
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In der zeitgenössischen Kunst treten seit dem Beginn der 2000er Jahre vermehrt 

Kunstwerke auf, die sich stark am Genre der Science-Fiction Literatur und Science-

Fiction Film orientieren. 

 

Im Seminar werden wir Kunstwerke und Ausstellungen besprechen, die Zukunft in Form 

von Narrativ und Visualität erzählen. Cao Fei, Vvzela Kook, Lawrence Lek, Ming Wong, 

sie alle haben in unterschiedlichen Medien ihre Geschichte der Zukunft erzählt. 

Interessanterweise verwenden alle Künstler*innen in ihren Werken deutliche Anleihen 

aus der jüngeren oder älteren chinesischen Geschichte, so geben sie ihren Erzählungen 

eine lokale und situierte Dependenz, während die Zeitlichkeit in Bewegung gerät. Die 

Kunst kann im Vergleich zum klassischen Roman oder Kinofilm auf vielfältigen Ebenen 

gleichzeitig kommunizieren. Ming Wong entwickelt seine Science-Fiction- Erzählung 

„Blast off into the Sinosphere“ (2014) anhand einer Lecture Performance und geht der 

Thematik vertieft in anderen Werken in Form von Theater und Videocollage nach. Cao 

Fei produziert mit ihrem Film „Nova“ (2019) einen Abendfüllenden Science-Fiction Film, 

der ebenso im Kino gezeigt werden könnte. Sie erweitert jedoch die lineare Erzählung des 

Filmes durch Augmented Reality im Ausstellungsraum, zeigt Videostills in 

großformatigen Fotografien und legt dem Katalog zur Ausstellung einen Kurzroman bei, 

der die Geschichte des Filmes aufgreift und fortführt. Die dreiteilige digitale Videoarbeit 

„Confidential Records“ (2016-2021) der Hongkonger Künstlerin Vvzela Kook, besteht 

aus drei Videos, die wie Sequels der gleichen Serie miteinander verknüpft sind. Im 

Ausstellungsraum waren Objekte aus den Videos ähnlich einem Filmset arrangiert. Der 

Werkzyklus wird erweitert durch einen interaktiven Audiowalk, mit dem die 

Besucher*innen in den Hongkonger Stadtraum geleitet wurden. Diese multiperformativen 

Erzählungen sind raumgreifend und immersiv und verweisen alle auf Aspekte der 

chinesischen Geschichte. 

 

Ursula K. LeGuin sagte in einem Interview “Future in science fiction is just a metaphor 

for now”, dies trifft ebenso auf die Erzählungen der Zukunft in der zeitgenössischen Kunst 

zu. Jedes Kunstwerk hat einen direkten Bezug zur Jetztzeit, zu politischen, 

gesellschaftlichen Bewegungen und reflektiert die persönliche oder auch generationale 

Haltung zur globalen Verfasstheit. Themen wie Überwachung, Privatsphäre, 

Urbanisierung, Gender und Geschlechterrollen werden auf unterschiedliche Weise 

ausgehandelt und bieten an unterschiedlichen Punkten Einstiegsmöglichkeiten in die 

aktuellen gesellschaftspolitischen Debatten des heutigen China. 

 

Der Kurs „Future Fictions: Visionen von Zukunft in Chinas zeitgenössischer 

Medienkunst“ vermittelt Wissen über Künstler*innen aus China, Kunstinstitutionen und 

Ausstellungshäuser. Kunstproduktion wird im Hinblick auf gesellschaftliche Relevanz 

und internationale Auswirkungen hin betrachtet. Wir besprechen Kunstwerke und 

Ausstellungen, die sich mit dem Thema Science-Fiction befassen. 

 

 

 

Zheng, HAN 

LV-Nr.: 3131 L 173 

MA-TGWT WTC 

MA-TGWT FW 9 
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SE/HS Strategic management in China and Asia in the new era of 

globalization  

 

Blockseminar: 

Block I: 20. und 21.01.2024  

Block II: 27. und 28.01.2024 

Online, im Zoom 

In englischer Sprache 

 

Globalization is undergoing a transformation in the Post-Covid era. Asian countries as 

growth engines of the world economy will play a more important role in the mid- and 

long-term. Despite the importance of China as an attractive market and investment 

destination many multinational companies (MNC)s have started to work on their China+1 

or China+n strategies in recent years. This course will use the examples of China, 

Singapore and some selected Asian emerging economies to discuss the next stage of 

globalization in the region. The lecture will particularly address the following questions. 

• What are the latest macro-economic developments in the aftermath of the 

Convid-19 pandemic in these countries? 

• What are political and cultural differences?  

• What are the competitive strengths and weaknesses of these countries with a 

particular view on their economic policies, political systems, innovation 

ecosystems etc.? 

• What are the implications for competitive strategies of MNCs in the Asian 

region? 

 

Literature: 

Anthony, S. (2015) How Singapore became an Entrepreneurial Hub, Harvard Business 

Review, February 15th, 2015 

Black, S. J. & Morrison, A. J. (2021) The Strategic Challenges of Decoupling, Harvard 

Business Review, May-June 2021 

Mitter, R. & Johnson, E. (2021) What the West gets wrong about China, Harvard 

Business Review, May-June 2021 

WIPO (2022) What is the future of innovation-driven growth? - Global Innovation Index 

2022, https://www.wipo.int/global_innovation_index/en/2022/ 

 

 

 

Forschner, Dirk 

LV-Nr.: 3131 L 174 

MA-TGWT WTC 

BA-KulT FW 14, 15, 16  

MA FW 9, 11, 12, 14 

 

SE/HS Urban Mobility, Elektrische Nahverkehrssysteme, ein 

Vergleich zwischen China und Europa 

 

Mi., 10-12 Uhr 

Beginn: 25.10.2023 

Raum: MAR 4.063 (China Center an der TU Berlin, Seminarraum Marchstr. 23, 10587 

Berlin) 

https://www.wipo.int/global_innovation_index/en/2022/
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In deutscher Sprache 

 

Mit dem Siemens Bähnchen auf der Gewerbeausstellung 1879 in Berlin, wird der 

elektrische Betrieb im Bahnwesen eingeleitet. Die angewandte Gleichstromtechnik 

erobert in Windeseile den städtischen Nahverkehr Welt weit. Bereits 1899 fährt die erste 

elektrische Tram in Beijing. Das Proseminar wird sich mit den Entwicklungen in China 

und Europa befassen und die verschiedenen Systeme von S-Bahnen, U-Bahnen, 

Hochbahnen, Straßenbahnen und Trolleybussen betrachten. Die Fragen die dabei 

beantwortet werden sollen sind: 

 

Wo liegen die Unterschiede zwischen China und Europa? 

Welche Bedeutung haben bestimmte Systeme, wie z.B. der Trolleybus in China und 

Europa? 

Ist die Diskussion hier über den Bau von Straßenbahnen oder U-Bahnen für China auch 

relevant? Wie wird öffentliche Mobilität in den zu betrachtenden Räumen inskünftig 

aussehen? 

 

Literatur: 

Berlin und seine Eisenbahnen, Bd II, der innere Personenverkehr, Berlin 1896 

Beijing und seine Straßenbahnen, Magister Arbeit, FU Bln 1989 

 

Richter, Jiagu 

LV-Nr.: 3131 L 175 

MA-TGWT WTC  

 

SE/HS Einführung in das chinesische Rechtssystem 

 

Termine: 

26.10.2023 13-16 Uhr 

09.11.2023 13-16 Uhr 

23.11.2023 13-16 Uhr 

07.12.2023 13-16 Uhr 

21.12.2023 13-16 Uhr 

11.01.2024 13-16 Uhr 

25.01.2024 13-16 Uhr 

08.02.2024 13-14:30 Uhr 

Online, per Zoom, in deutscher Sprache 

 

Dieser Kurs bietet eine umfassende Einführung in das chinesische Rechtssystem. Er dient 

den Studierenden als ein erster Zugang zum Verständnis des chinesischen Rechts im 

Kontext der historischen, politischen und gesellschaftlichen Entwicklung Chinas. Er 

beginnt mit einer kurzen Darstellung der frühen chinesischen Rechtsgeschichte und 

Rechtskultur und erläutert die Einführung des Kontinentalrechtsystems in der Endphase 

der imperialen Dynastien. Die Hauptinhalte des Kurses beschäftigen sich mit dem 

Rechtssystem der Volksrepublik China und der Analyse einer Auswahl aktueller Gesetze. 

Sie werden vor dem Hintergrund der politischen und gesellschaftlichen 

Rahmenbedingungen diskutiert, die die Rechtsentwicklung beeinflussen. Dazu werden 

Gesetze aus unterschiedlichen Rechtsbereichen präsentiert. Einige Fallstudien sollen das 

Verständnis der chinesischen Gesetze und ihrer Anwendungen fördern.  
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Die Inhalte der 15 Unterrichtseinheiten (je 2 Unterrichtsstunden) sind:  

 

1. Überblick über die Entwicklung des chinesischen Rechtssystems;  

2. die historische Entwicklung des chinesischen Rechtssystems und die 

Rechtsreform in der späten Qing-Dynastie; 

3. Zusammenfassung der Rechtssysteme der Republik China (1912-1949) und 

der Volksrepublik China (seit 1949);  

4. Verfassungen und Gesetzgebung der VR China;  

5. Zivilrecht (zwei Einheiten) der VR China;  

6. Strafrecht (zwei Einheiten) der VR China;  

7. Zivilprozessrecht der VR China;  

8. Strafprozessrecht der VR China;  

9. Umweltschutzrecht der VR China;  

10. Recht des geistigen Eigentums der VR China;  

11. Anwaltsrecht der VR China; 

12. Staatsangehörigkeitsrecht und  

13. Verwaltungsrecht der VR China.  

 

Literatur: 

Jiagu Richter (Verfasserin) Fachsprache Recht, Bacopa Verlag, Österreich, 2016; 

Jiagu Richter & Angelika Messner, Reader für Chinesisches Recht, Chinazentrum, 

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, 2022; 

Yuanshi BU, Einführung in das Recht Chinas, C.H.Beck, München, 2017. 

Ming, SHI 

LV-Nr.: 3131 L 176 

MA-TGWT WTC  

 

SE/HS China: Im Spiegel seiner Intellektuellendebatten 

 

Raum: MAR 4.063 

Beginn: 27.10.2023 

In deutscher Sprache  

 

Blockseminar: 

Block I: 27./28. Oktober (Freitag und Samstag) 

Block II: 17/18. November (Freitag und Samstag) 

 

China verstehen, indem wir seine Debatten verstehen: An Beispielen zu Nationalismus, 

Taiwan-Fragen; Wachstum und Umwelt und Humanismus/Menschenrechte 

 

27./28. Oktober (Freitag und Samstag): Block 1: Einführung; Seminar 1: Debatten – 

worum geht es? Seminar 2: Wer debattiert mit wem? Seminar 3: Zensur, 

Desinformationen, Bürgerjournalismus; Q & A: Arbeitsgruppen und Zusammenfassung;  

 

17/18. November (Freitag und Samstag): Block 2: Seminar 1: Wozu werden Debatten 

gestattet, wozu nicht? Seminar 2: Forschung kennt kein Tabu(?), Propaganda schon 

Disziplin – Elite und Elitewissen; Seminar 3: Wie blicken Chinas Debattiere in die Welt: 

Ideologie-, Narrative- und Ideenkopierer? Q & A: Arbeitsgruppen und 

Zusammenfassung 
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Zielsetzung: 

Anhand der Beispiele soll  

a). verdeutlicht werden, wie die Debatten innerhalb von China sich entwickeln, wer die 

Akteure sind, wie sie zur Macht und zum Volk stehen;  

 

b). exemplarisch analysiert werden, wie mit Debatten die ersten modernen Think-tanks 

eingesetzt werden, im Rahmen des Parteistaates und, hin und wieder, sogar über diesen 

Rahmen hinaus;  

 

c). ebenso exemplarisch gezeigt werden, welche Querverbindung diese Debatten und 

ihre Strukturen mit westlichen Narrativen entsteht und besteht, warum, und was diese 

Querverbindung für Europa/für den Westen bedeutet und bedeuten könnte, wenn man sie 

richtig versteht und zu handhaben vermag. (Kompetenzfrage) 

 

Literatur:  

„Chinesisches Denken der Gegenwart – Schlüsseltexte zur Politik und Gesellschaft“ 

(Herausgegeben von Daniel Leese und Shi Ming, Beck-Verlag, 2023)  

 

 

 

Seifert, Andreas 

LV-Nr.: 3131 L 177 

MA-TGWT WTC  

 

Blockseminar: 

Beginn online, im Zoom: Freitag 20. Oktober 2023 – 14.00-16.00 Uhr  

Präsenzblock I: Sa./So. 25.11.-26.11.2023 – 10.00-18.00 Uhr / 10.00-16.00 Uhr  

Präsenzblock II: Sa./So. 9.12.-10.12.2023 – 12.00-18.00 / 10.00-18.00 Uhr  

Raum: MAR 4.063 (China Center an der TU Berlin, Seminarraum Marchstr. 23, 10587 

Berlin) 

In deutscher Sprache 

 

SE/HS Printed Red - Chinesische Comickultur und Grafik zwischen 

sozialistischer Propaganda und Entertainment 

 

Wenn ROT die Farbe Chinas der 1960 und 1970er Jahre war, in welchen Schattierungen 

müssen wir uns dann die anderen Jahrzehnte und die aktuelle Realität in der Volksrepublik 

malen – oder ist alles so, wie damals?  

Im Kurs sollen die die Besonderheiten der Grafikproduktion (Comic, Karikatur, 

Illustration) in China behandelt werden – zeitlicher Fokus unserer Betrachtung liegt dabei 

auf dem 20. Jahrhundert. Wir wollen aber auch fragen, welche Verschiebungen nach der 

Jahrtausendwende eingetreten sind und worin sie bestehen? Welche Kontinuitäten gibt es 

und welche Differenzen? Damit soll der Kurs nicht nur einen Überblick eines Segments 

künstlerischen Schaffens in der VR bis zur Jahrtausendwende vermitteln, sondern auch 

helfen, die historischen grafischen Fragmente in der heutigen Zeit zu erkennen und zu 

interpretieren. 

Im Einzelnen wollen wir uns mit der chinesischen Comickultur (vornehmlich 

lianhuanhua 连环画) in verschiedenen Perioden der Geschichte der VR China 

auseinandersetzen. Dazu zählen nicht allein das Medium selbst, sondern auch die 

Bedingungen seiner Produktion und seines Konsums. Ausgehend von einigen 
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wiederkehrenden Motiven und Themen soll der Blick auf die Propagandakunst geschärft 

und das begleitende Entertainment sichtbar werden. Ebenfalls behandelt wird die 

Karikatur (manhua 漫画) und die politische Grafik – die, z.B. anhand der Grafiken der 

Roten Garden aus der Kulturrevolution zu demonstrieren, noch einmal anderen 

Mechanismen unterliegt. Intermedialität wird in allen behandelten Zeiten eine Rolle 

spielen: die Übergänge von Film zur Bühne zum Comic und zurück in die Alltagsgrafik 

sind nicht zufällig. 

 

Literatur: 

Heike Frick, Kunst und politische Artikulation, Die chinesische Karikatur 1934-37, 

München 1995. 

Gino Nebiolo (Hg.), Das Mädchen aus der Volkskommune, Hamburg 1972. 

Andreas Seifert, Bildgeschichten für Chinas Massen, Köln 2008. 
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Abels, Sigrun 

LV-Nr.: 3131 L 178  

montags, drei Mal im Semester, 12:15-13:30, online, per Zoom. 

1. 13.11.2023 

2. 11.12.2023 

3. 22.01.2024 

 

Vortragsreihe Resilient China Lunch 

 

Der Klimawandel erfordert entschlossene Maßnahmen auf nationaler und internationaler 

Ebene, da die Auswirkungen längst global spürbar sind. Als einer der größten Emittenten 

von Treibhausgasen spielt China eine entscheidende Rolle bei der Bewältigung dieser 

Herausforderung und hat Anstrengungen unternommen, den Klimawandel einzudämmen 

und gleichzeitig seine Wirtschaft weiterzuentwickeln.  

Die Förderung einer klimaresilienten Entwicklung und die Verringerung der 

Verwundbarkeit gegenüber den Folgen des Klimawandels stehen dabei im Fokus. 

In der Vortragsreihe „Resilient China Lunch“ werden ExpertInnen aus unterschiedlichen 

Fachbereichen das Thema beleuchten.  

Die Reihe richtet sich an Studierende und WissenschaftlerInnen sowie ein breites 

Publikum mit Interesse an Klimaschutz, Klimawandel und Chinas Klimapolitik. 
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Transdisziplinäre Geschlechterstudien der  

Wissenschaft und Technik I und II (MA-TGWT ZIFG 1 und 2) 

 

Lehrangebot des Zentrums für Interdisziplinäre Frauen- und 

Geschlechterforschung 
 

 

 

Seminare 
 

Dornick, Sahra 

LV-Nr.: 3152 L 019 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Transdisziplinäre Geschlechterstudien in Wissenschaft und 

Technik – Einführung (englisch) 

 

Mi. 10-12 Uhr 

Raum: tba (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 18.10.2023 

 

In diesem Seminar werden transdisziplinäre Forschungsansätze erarbeitet, die 

›Geschlecht‹ und ›Diversität‹ als kontextbezogene Ergebnisse von historischen, 

politischen, sozialen und kulturellen Prozessen verstehen und analysieren. Im Seminar 

wird die Kompetenz erworben, die Strukturierung von sozialer Ungleichheit und von 

intersektionalen Positionierungen durch Wissenschaft und Technik nachvollziehen und 

kritisch-reflexiv bewerten zu können. 

 

 

 

Barry, Céline 

LV-Nr.: 3152 L 025 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Was Sie schon immer über Geschlecht wissen wollten… und 

nie zu fragen wagten. Einführung in die Gender Studies 

 

Di. 14-16 Uhr 

Raum: FH 619 Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 17.10.2023 

 

Gender Studies fragen nach der Bedeutung von Geschlecht in Wissenschaft und 

Gesellschaft. Sie rücken die Kategorie Geschlecht in verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen (z. B. Arbeit, Wissenschaft, Technik, Organisationen, Politik) ins Zentrum 

ihrer Analysen. Gender Studies zeigen, wie sich Geschlechterverhältnisse historisch 
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entwickelten und veränderten. Im Seminar werden theoretische, soziologische, 

methodische und historiographische Konzepte der Geschlechterforschung vorgestellt 

und an exemplarischen Gegenstandsfeldern diskutiert. Diese Lehrveranstaltung ist 

geeignet für Studierende aller Fächer und Studiengänge, die noch keine Kenntnisse in 

Frauen- und Geschlechterforschung haben. Die Teilnahme an dieser – oder einer 

vergleichbaren – Lehrveranstaltung ist Voraussetzung für den Besuch der weiteren 

Lehrveranstaltungen am ZIFG. Sie wird im Semester 3x angeboten von Céline Barry, 

Myriam Raboldt und Hanna Meißner. 

 

 

 

Meißner, Hanna 

LV-Nr.: 3152 L 026 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Was Sie schon immer über Geschlecht wissen wollten… und 

nie zu fragen wagten. Einführung in die Gender Studies 

Di. 10-12 Uhr 

Raum: FH 619 Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 17.10.2023 

 

Gender Studies fragen nach der Bedeutung von Geschlecht in Wissenschaft und 

Gesellschaft. Sie rücken die Kategorie Geschlecht in verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen (z. B. Arbeit, Wissenschaft, Technik, Organisationen, Politik) ins Zentrum 

ihrer Analysen. Gender Studies zeigen, wie sich Geschlechterverhältnisse historisch 

entwickelten und veränderten. Im Seminar werden theoretische, soziologische, 

methodische und historiographische Konzepte der Geschlechterforschung vorgestellt 

und an exemplarischen Gegenstandsfeldern diskutiert. Diese Lehrveranstaltung ist 

geeignet für Studierende aller Fächer und Studiengänge, die noch keine Kenntnisse in 

Frauen- und Geschlechterforschung haben. Die Teilnahme an dieser – oder einer 

vergleichbaren – Lehrveranstaltung ist Voraussetzung für den Besuch der weiteren 

Lehrveranstaltungen am ZIFG. Sie wird im Semester 3x angeboten von Céline Barry, 

Myriam Raboldt und Hanna Meißner. 

 

 

 

Raboldt, Myriam 

LV-Nr.: 3152 L 027 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Was Sie schon immer über Geschlecht wissen wollten… und 

nie zu fragen wagten. Einführung in die Gender Studies 

 

Mi. 10-12 Uhr 

Raum: FH 619 Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 16.10.2023 



 

   66 

 

Gender Studies fragen nach der Bedeutung von Geschlecht in Wissenschaft und 

Gesellschaft. Sie rücken die Kategorie Geschlecht in verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen (z. B. Arbeit, Wissenschaft, Technik, Organisationen, Politik) ins Zentrum 

ihrer Analysen. Gender Studies zeigen, wie sich Geschlechterverhältnisse historisch 

entwickelten und veränderten. Im Seminar werden theoretische, soziologische, 

methodische und historiographische Konzepte der Geschlechterforschung vorgestellt 

und an exemplarischen Gegenstandsfeldern diskutiert. Diese Lehrveranstaltung ist 

geeignet für Studierende aller Fächer und Studiengänge, die noch keine Kenntnisse in 

Frauen- und Geschlechterforschung haben. Die Teilnahme an dieser – oder einer 

vergleichbaren – Lehrveranstaltung ist Voraussetzung für den Besuch der weiteren 

Lehrveranstaltungen am ZIFG. Sie wird im Semester 3x angeboten von Céline Barry, 

Myriam Raboldt und Hanna Meißner. 

 

 

 

Meißner, Hanna 

LV-Nr.: 3152 L 048 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Degrowth, Postwachstum, Care 

 

Mo 10-12 Uhr 

Raum: FH 619 Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 16.10.2022 

 

Im Seminar beschäftigen wir uns mit aktuellen Debatten, die unter den Schlagwörtern 

Postwachstum oder Degrowth das hegemoniale Paradigma des kapitalistischen 

Wachstums hinterfragen. Mit dem Schlagwort von Care wird der Fokus auf die 

systemische Dimension der in diesen Debatten implizierten Transformationen gelegt um 

zu diskutieren, inwiefern Kritik am Wachstumsparadigma nicht unbedingt weniger von 

allem, sondern vielmehr mehr an Sorge bedeuten kann.  

 

 

 

Hark, Sabine 

LV-Nr.: 3152 L 031 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Was uns gemeinsam ist. Feminismus, Sorge, Solidarität 

 

Di. 16-18 Uhr 

Raum: FH 619 Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 17.10.2023 
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Was das Allgemeine, das, was uns gemeinsam ist, ist gegenwärtig in vielerlei Hinsicht 

ebenso umkämpft wie die Frage, was das neue Gemeinsame ist, das uns – wer genau ist 

das? – verbindet. In diesem Seminar soll es darum gehen, feministische Konzepte von 

Sorge, Solidarität und Commons zu erarbeiten und kritisch gegen zu lesen.  

 

 

 

 

Hark, Sabine 

LV-Nr.: 3152 L 028 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Re-Lektüren: Feministischen Theorien 

 

Do. 12-14 Uhr 

Raum: FH 619 Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 19.10.2023 

 

In dieser Lehrveranstaltung lesen und erarbeiten wir gemeinsam in jedem Semester 

thematisch neu gebündelte, aktuelle und immer noch zeitgemäße Beiträge zur 

feministischen Theorie. Große Bereitschaft zu intensiver Lektüre ist 

Teilnahmebedingung. Vorkenntnisse in Geschlechterforschung sind von Vorteil. 

 

 

 

Llaveria Caselles, Eric 

LV-Nr.: 3152 L 037 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Verflechtung von Geschlecht und Kapitalismus 

 

Mi. 10-12 Uhr 

Raum: FH 303, Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 18.10.2023 

 

In diesem Seminar befassen wir uns mit der gleichzeitigen Produktion kapitalistischer 

Vergesellschaftung und Geschlechterverhältnissen anhand von sieben Begriffen: Land, 

Eigentum, Politik, Arbeit, Ideologie, Migration und Schulden. Zu jedem Begriff befassen 

wir uns vertieft mit einer Analyse, der in den Traditionen von feministisch 

materialistischer, postkolonialer und antirassistischer Theorie und Praxis zu verorten ist. 

Die Textauswahl spiegelt die historische Entwicklung und geographische Situiertheit der 

Verzahnung zwischen Geschlechterverhältnisse und die Formierung eines globalen 

kapitalistischen Systems vom Mittelalter zur Gegenwart, ohne eine lineare Erzählung 

anzustreben. Von den Haupttexten ausgehend sollen die Studierende Hintergründe für die 

Lektüre oder weiterführende Fragen eigenständig recherchieren und als Input für die 

Diskussionen im Seminar einbringen. 
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Barry, Céline 

LV-Nr.: 3152 L 044 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Dekolonisierung und Geschlecht 

Do. 10-12 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 19.10.2023 

 

Queer/feministische post- und dekoloniale Theoretiker*innen offenbaren Kolonisierung 

als Prozess heteronormativer Vergeschlechtlichung und zeigen, wie koloniale 

Geschlechterdiskurse und -politiken im zeitgenössischen Kontext reproduziert werden.  

Im Seminar gehen wir diesen Prozessen auf den Grund und gehen auf die Southern 

Theories ein, die koloniale Geschlechterpolitiken infrage stellen und sich vom 

hegemonialen westlichen Feminismus emanzipieren. Auf dieser Basis erörtern wir die 

Möglichkeiten dekolonisierender feministischer Solidarität. 

 

 

 

Barthel, Bettina 

Raboldt, Myriam 

LV-Nr.: 3152 L 032 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Preppen und Geschlecht 

 

Do. 14-16 

Raum: FH 619, Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 19.10.2023 

 

Wir wollen uns dem Phänomen des Preppens aus soziologischer und 

geschlechtertheoretischer Perspektive annähern. Wie können verschiedene Praktiken des 

Sich-auf-die-Katastrophe-Vorbereitens historisch eingeordnet und analytisch gefasst 

werden? Welche Verständnisse von Individualität und Kollektivität, von Staat und 

Gesellschaft, welche der (Vor)Sorge wohnen ihnen inne? Welche Rolle spielen 

Geschlecht, Klasse, Kolonialismus und rechte Ideologien? Wie kann eine feministische 

Kritik des Preppens formuliert werden? Auf Grundlage gemeinsamer Textarbeit wenden 

wir Thesen, Konzepte und Theorien schließlich auch empirisch an, zum Beispiel durch 

die Auswertung von Internetforen, Videos oder Literatur. Darüber hinaus wollen wir nach 

alternativen Formen des Preppens fragen: Wie kann eine feministische, solidarische 

Praxis des Vorsorgens aussehen? 

 

 



 

   69 

 

Oloff, Aline 

LV-Nr.: 3152 L 035 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Fixing the Institution! 

 

Di. 10-12 

Raum: FH 303, Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 17.10.2023 

Die moderne Forschungsuniversität ist als sozial geschlossener Ort bürgerlicher weißer 

Männlichkeit entstanden. Spuren dieser Exklusivität finden sich an Universitäten bis 

heute; Gleichstellungs- und neuerdings auch Diversitätspolitiken sollen Universitäten 

weniger exklusiv machen. Im Seminar werden aktuelle Debatten um Sexismus, Rassismus 

und Klassismus im Hochschulkontext aufgegriffen sowie kritische Perspektiven auf 

Diversitätspolitiken an Hochschulen erarbeitet und diskutiert. 

 

 

 

Poutrus, Patrice 

LV-Nr.: 3152 L 061 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Rassismustheorien und intersektionale Praktiken 

 

Mo. 14-16 Uhr 

Raum: Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 16.10.2023 

 

Text folgt. 

 

 

 

Poutrus Patrice 

Auma, Maisha  

LV-Nr.: 3152 L058 

 

VL Intersektionale Perspektiven auf Rassismus und 

Rassismuskritik in der DDR und in der postsozialistischen 

Nachwendegesellschaft 

 

Mi 16-18 Uhr, zwei-wöchentlich, Online 

Beginn: 18.10.2023 

 

Gegenstand dieser Vorlesungsreihe ist eine Auseinandersetzung mit der 

Rassismusforschung in Ostdeutschland. Hauptziel ist eine Charakterisierung und 
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Systematisierung der ostdeutschen Rassismusforschung in ihrer Spezifik (DDR-

Rassismusforschung, ostdeutsche Rassismusforschung in der Nachwendegesellschaft). 

 

 

 

Poutrus Patrice 

LV-Nr.: 3152 L062 

 

Übung zur VL Intersektionale Perspektiven auf Rassismus und 

Rassismuskritik in der DDR und in der postsozialistischen 

Nachwendegesellschaft 

 

Mi 16-18 Uhr, zwei-wöchentlich 

Online 

Beginn: 25.10.2023 

 

Gegenstand dieser Übung zur Vorlesungsreihe ist eine Auseinandersetzung mit der 

Rassismusforschung in Ostdeutschland. Hauptziel ist eine Charakterisierung und 

Systematisierung der ostdeutschen Rassismusforschung in ihrer Spezifik (DDR-

Rassismusforschung, ostdeutsche Rassismusforschung in der Nachwendegesellschaft). 

 

 

 

Auma, Maisha 

Yurdakul, Gökce 

LV-Nr.: 3152 L 031 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

 

SE Processes of Racialization in the “Two Germanies“: A Critical 

Comparison of Racisms in the FRG/GDR and in postsocialist, 

postreunification Society 

 

Di. 14-16 Uhr 

Online 

Beginn: 17.10.2023 

 

Processes of Racialization after WWII followed different trajectories in "two Germanies". 

The course is divided into four blocks: 1) Concepts: We will discuss conceptually racisms, 

racialization and marginalization from different literatures. 2) Milestone events through a 

socio-historical perspective in two Germanies. 3) The GDR System: Through its political 

economy geared towards socialism, the GDR engineered a society oriented officially 

towards international solidarity on the surface. Beneath GDR's surface, a "Socialism of 

Difference“ was taking place. This third teaching block explores how the concepts, norms 

and practices of racialization and marginalization existed in the labour policies of 

‚Vertragsarbeit‘. The transnational Contract Workers migrated to the GDR from Socialist 

‚Brother States‘ many of the workers were from African, Latin American and Asian 

Nation, immediately after they had achieved independence from European colonial rule. 

4) The FRG: The FRG by comparison to the GDR had its political economy geared 
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towards free market capitalism. It engineered a society oriented officially towards 

integration on the surface. Beneath the surface, a racialized labour market was taking 

place. This fourth block explores in addition how the concepts, norms and practices of 

racialization and marginalization existed in the Arbeitsmigration policies of West 

Germany. Postunification racist violence, racist hate crimes and the institutional responses 

in East and West Germany in comparison will be explored in relation to the official 

termination of (large scale) work migration programmes. In this fourth block, we will pay 

attention to the critiques of racism across spheres of institutional policies or civil society 

responses. Important note: The students must be fluent in German and English in order to 

follow this course. This course will take place digitally. Sprache: English/German 

 

 

 

Dornick, Sahra 

LV-Nr.: 3152 L 035 

MA-TGWT ZIFG 1 

MA-TGWT ZIFG 2 

Freie Wahl 

SE "Omg" - Burning texts on culture, nature and gender 

(reading seminar) (englisch/deutsch) 

 

Mi. 16-18 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz (Anmeldung über ISIS) 

Beginn: 17.10.2023 

 

In this seminar we will read eye-opening texts from gender studies on contemporary socio-

cultural issues such as neoliberalism, colonialism, climate change, feminism. Readings 

include texts by Judith Butler, Nancy Fraser, Cindy Katz, Jack Halberstam, Patricia Hill 

Collins, and others. The course will include only English-language texts and may be 

taught in English and/or German as needed. 

 

 

 

Hark, Sabine 

LV-Nr.: 3152 L034 

MA ZIFG FW 29 

 

SE Gender und Bildung  

 

Di 14-16 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz 

Beginn: 16.10.2023 

 

In diesem Seminar geht es darum zu verstehen, wie „Geschlecht“ Bildungsprozesse und -

institutionen strukturiert und selbst in und durch Bildungsprozesse und -institutionen 

strukturiert wird. Am Beispiel aktueller Thematisierungsweisen von Geschlecht werden 

Eingriffsspielräume und Handlungskompetenzen diskutiert und Grundlagen 

gendersensibler pädagogischer Handlungskompetenzen vermittelt. 
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Lucht, Petra 

Mauß, Bärbel 

LV-Nr.: 3152 L022 

MA-DC WP3-8 

 

SE Wie lassen sich Erkenntnisse aus den Analysen der Gender 

Studies auf die Inhalte der MINT Studienfächer übertragen? 

 

Fr 12-14 Uhr 

Raum: FH 646, Präsenz 

Beginn: 20.10.2023 

 

Die Projektwerkstatt ist ein Angebot für alle Studierenden, die ihr natur- oder 

ingenieurwissenschaftliches Studienprojekt/ Bachelorarbeit um Perspektiven der Gender 

Studies erweitern möchten. Je nach Studienfach und Hauptbetreuung ist es möglich, 

einzelne Anteile des Studienprojekts/ der Bachelorarbeit unter Gender- und Diversity-

Aspekten zu reflektieren oder Gender Studies-Perspektiven durchgehend in die 

Fachinhalte zu integrieren. Die Lehrveranstaltung ist integraler Bestandteil der 

Projektmoduls »Wie lassen sich Erkenntnisse aus den Analysen der Gender Studies auf 

die Inhalte der MINT Studienfächer übertragen?« und richtet sich ausschließlich an 

Teilnehmer_innen des Studienprogramms Gender Pro MINT. 

 

Die Lehrveranstaltung bietet die Möglichkeit, 

– das eigene Studienprojekt/ die Bachelorarbeit in verschiedenen Stadien zu 

präsentieren und aus Perspektiven der Gender Studies zu reflektieren, 

– zu klären, welche spezifischen Theorien, Kenntnisse und Methoden der Gender 

Studies relevant sind für eine Reflektion des konkreten Studienprojekts/ 

Bachelorarbeit und diese individuell oder in der Gruppe zu erarbeiten 

–  gemeinsam zu erproben, wie relevante Theorien, Kenntnisse und Methoden der 

Gender Studies auf das konkrete Studienprojekt/ Bachelorarbeit übertragen 

werden können, 

– sich über Erfahrungen und ggf. Probleme des interdisziplinären Arbeitens 

auszutauschen, die bei diesen Vorhaben entstehen. 

 

 

 

Mauß, Bärbel 

LV-Nr.: 3152 L040 

10693v1: Gender Pro MINT (4 LP) 

10694v1: Gender Pro MINT (6 LP) 

10695v1: Gender Pro MINT (12 LP) 

 

SE Was haben Naturwissenschaften mit Gender zu tun 

 

Mo 14-16 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz 

Beginn: 16.10.2023 

 

Die Lehrveranstaltung ist Teil des Studienprogramms Gender Pro MINT. Die erfolgreiche 

Teilnahme an der Lehrveranstaltung garantiert die Möglichkeit zur weiteren Teilnahme 



 

   73 

am Studienprogramm. Die Lehrveranstaltung richtet sich ausschließlich an Studierende 

der Natur-, Planungs- und Technikwissenschaften, der Mathematik und Informatik. Sie 

bietet in einem ersten Teil Einblicke in Themen und Herangehensweisen der Gender 

Studies in MINT (Mathematik, Informatik, Natur- und Technikwissenschaften). Die 

Studierenden lernen mittels verschiedener Analyseverfahren natur- und 

technikwissenschaftliche Disziplinen aus der Genderperspektive kennen: z. B. die Physik, 

Informatik, Raumplanung und Ingenieurwissenschaft. In einem zweiten Teil bearbeiten 

die Studierenden in Arbeitsgruppen ausgewählte Themen und bereiten 

Lehrveranstaltungseinheiten dazu vor. 

 

Themenfelder können sein: 

– Gender und Diversity: kritische Reflexion 

– Nachhaltigkeit und Gender, 

– Molekularbiologie und Geschlecht, 

– Visualisierungstechniken und Geschlecht, 

– Nanotechnologie und Geschlecht 

– Popularisierung naturwissenschaftlichen Wissens 

– Wissenschaftliche Herstellung von Geschlechterstereotypen 

– Was sind Männer, was sind Frauen aus Perspektive der Gender Studies? 

 

Es besteht die Möglichkeit in Absprache eigene Themen zu bearbeiten. Dieser Kurs richtet 

sich insbesondere an Studierende der Planungswissenschaften. 

 

 

 

Mauß, Bärbel 

LV-Nr.: 3152 L041 

10693v1: Gender Pro MINT (4 LP) 

10694v1: Gender Pro MINT (6 LP) 

10695v1: Gender Pro MINT (12 LP) 

 

SE Was haben Naturwissenschaften mit Gender zu tun 

 

Blockseminar 04.03./06.03./07.03./21.03./22.03.2024 jeweils von 10 -16 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz 

Beginn: 04.03.2023 

 

Die Lehrveranstaltung ist Teil des Studienprogramms Gender Pro MINT. Die erfolgreiche 

Teilnahme an der Lehrveranstaltung garantiert die Möglichkeit zur weiteren Teilnahme 

am Studienprogramm. Die Lehrveranstaltung richtet sich ausschließlich an Studierende 

der Natur-, Planungs- und Technikwissenschaften, der Mathematik und Informatik. Sie 

bietet in einem ersten Teil Einblicke in Themen und Herangehensweisen der Gender 

Studies in MINT (Mathematik, Informatik, Natur- und Technikwissenschaften). Die 

Studierenden lernen mittels verschiedener Analyseverfahren natur- und 

technikwissenschaftliche Disziplinen aus der Genderperspektive kennen: z. B. die Physik, 

Informatik, Raumplanung und Ingenieurwissenschaft. In einem zweiten Teil bearbeiten 

die Studierenden in Arbeitsgruppen ausgewählte Themen und bereiten 

Lehrveranstaltungseinheiten dazu vor. 

 

Themenfelder können sein: 
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– Gender und Diversity: kritische Reflexion 

– Nachhaltigkeit und Gender, 

– Molekularbiologie und Geschlecht, 

– Visualisierungstechniken und Geschlecht, 

– Nanotechnologie und Geschlecht 

– Popularisierung naturwissenschaftlichen Wissens 

– Wissenschaftliche Herstellung von Geschlechterstereotypen 

– Was sind Männer, was sind Frauen aus Perspektive der Gender Studies? 

 

Es besteht die Möglichkeit in Absprache eigene Themen zu bearbeiten. Dieser Kurs richtet 

sich insbesondere an Studierende der Planungswissenschaften.  
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Kolloquien 
 

Lucht, Petra 

LV-Nr.: 3152 L020 

MA-DC WP3-7 LUCHT 

 

CO Geschlechterforschung zu Wissenschaft, Technik und 

Gesellschaft / Feminist Studies in Science, Technology and 

Society 

 

Fr 10-12 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz 

Beginn: 20.10.2023 

 

In diesem Seminar werden Examensarbeiten (BA/MA und Dissertationen) sowie Studien- 

und Forschungsprojekte in der Geschlechterforschung zu Wissenschaft, Technik und 

Gesellschaft / Feminist Studies in Science, Technology and Society erarbeitet, präsentiert 

und wissenschaftlich begleitet. 

Es wird um eine Anmeldung gebeten: petra.lucht@tu-berlin.de 

 

 

 

Hark, Sabine 

LV-Nr.: 3152 L029 

Für Anrechenbarkeit siehe allgemeines Vorlesungsverzeichnis sowie Informationen in 

den Lehrveranstaltungen. 

 

CO Transdizsiplinäre Geschlechterstudien (Colloquium) 

 

Do 16-19 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz 

Beginn: 19.10.2023 

 

Das Colloquium bietet die Möglichkeit, Dissertationen sowie Abschlussarbeiten 

vorzustellen und zu diskutieren. Persönliche Anmeldung und Zulassung ist notwendig. 

 

 

 

Meißner, Hanna 

LV-Nr.: 2152 L038 

Für Anrechenbarkeit siehe allgemeines Vorlesungsverzeichnis sowie Informationen in 

den Lehrveranstaltungen 

 

CO Forschungswerkstatt/Kolloquium FG Interdisziplinäre 

Frauen*- und Geschlechterforschung (Colloquium) 

 

Di 16-19 Uhr 

Raum FH 619/604, Präsenz 

Beginn: 17.10.2023 
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In der Forschungswerkstatt werden Dissertationen sowie Abschlussarbeiten vorgestellt 

und diskutiert. Teilnahme nur nach persönlicher Absprache möglich: hanna.meissner@tu-

berlin.de 

Projektwerkstätten 
 

Birkner, Dyke 

Buchert, Larissa 

LV-Nr.: 3152 L055 

 

PW Individualismus und Kollektivität: Ausschlussmechanismen 

des liberalen Individualismus 

 

Fr. 14-17 Uhr 

Raum FH 619, Präsenz, zweiwöchig 

Anmeldung über ISIS  

Beginn: 20.10.2023 

 

Der Ausdruck »Individuum« weist einen Menschen als moralisches Subjekt, d.h. als 

Träger:in von Rechten und Pflichten aus. Sind alle Menschen in diesem Sinne 

Individuum? Nein. Die Rechte jener, die nicht weiß, nicht cis-männlich, nicht 

heterosexuell, körperlich oder gesundheitlich eingeschränkt, besitz- oder staatenlos sind, 

werden mit höherer Wahrscheinlichkeit verletzt. Mit Hilfe von feministischen und 

postkolonialen Theorien untersuchen wir die Ausschlussmechanismen des liberalen 

Individualismus.  

 

 

 

Lemke, Caro Moritz 

LV-Nr.: 3152 L056 

 

PW  TIN*diskriminierungskritische Uni – 

diskriminierungskritische Lehre 

 

Mo 12-14 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 16.10.2023 

 

Trans*, inter* und nicht-binäre (tin*) Personen teilen auf Grund ihrer Positionierung in 

der Gesellschafft bestimmte Erfahrungen. Dazu gehört häufig Diskriminierung. In diesem 

Seminar werden mit externen Referierenden verschiedene Perspektiven auf 

tin*diskriminierungskritische Lehre eingenommen. Auf Grundlage ausgewählter Texte zu 

Themen wie z.B. Mikroagressionen finden Diskussionen statt. Das gemeinsam erarbeitete 

Wissen wird auf die TU Berlin übertragen und Handlungsvorschläge werden erarbeitet. 
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Schaak, Momo 

Knop, Julian 

LV-Nr.: 3152 L054 

 

PW  classmatters@TU Berlin - TU Berlin im klassismuskritischen 

Blick: Zugänge, Manifestierungen und Gegenstrategien 

 

Blockseminar: 09. - 13 Oktober, 10-18 Uhr, 15. Dezember 10-14 Uhr 

Raum: FH 619, Präsenz, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 09.10.2023 

 

Die Projektwerkstatt widmet sich der Bedeutung von Klasse an der TU, u.a. 

Studienbeginn, Lehre, Prüfungsformate und –Rahmen, sowie Perspektive auf Abschlüsse. 

Ausgangsbasis sind die gemeinsame Bearbeitung verschiedener Quellen, sowie 

Reflexionsangebote der individuellen Bildungsbiografien. In selbstgewählten Projekten 

führen Studierende eigene Projekte in interdisziplinären Gruppen zu Klassismus. 

(kritischer Bildung) an der TU Berlin durch. 
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Robotik und KI: Ethische und soziale Herausforderungen 

(MA-TGWT R-KI) und 

 

Praxismodul Technisches Wissen 

(MA-TGWT TW) 
 

 

 

Seminare und Hauptseminare 
 

Kljagin, Alexandra 

LV-Nr.: 3536 L 1004 

BA-KulT-Phil 4 

MA-TGWT PHIL 2 

BA-KulT FW 4, 41/MA PHIL FW 25 

 

SE Entwerfen, Erfinden, Erschaffen 

 

Di. 10-12 Uhr 

Raum: MAR 4.062, Präsenz, Deutsch/Englisch 

Max. 35 Teilnehmer:innen, Anmeldung über an alexandra.kljagin@tu-berlin.de und 

über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es heißt, etwas Neues hervorzubringen. Was 

bedeutet es, ein künstlerisches oder technisches Artefakt zu erzeugen? Zeichnet sich der 

Schaffensakt durch epistemische Besonderheiten aus? In welchem Verhältnis stehen der 

Schaffensprozess und das Geschaffene zueinander? Gibt es bestimmte Methoden der 

Hervorbringung? Welche Rollen spielen hierbei die verwendeten Werkzeuge? Die 

Lektüregrundlage wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung gestellt. 

 

 

 

Neuhaus, Nils 

LV-Nr.:  

BA-KulT PHIL 4 

MA-TGWT PHIL 2, 3 

BA-KulT FW 5/MA-PHIL FW 26 

BA-KulT FW 40, 41 

 

SE Technikanthropologie im digitalen Zeitalter 

 

Di. 10-12 Uhr 

Raum: MAR. 0.002, Präsenz, Deutsch 

Max. Teilnehmer:innen: 30, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

Mensch und Technik sind nicht erst seit der industriellen Revolution untrennbar 

miteinander verbunden. Die menschliche Fähigkeit zum kreativen Werkzeuggebrauch, 

mailto:alexandra.kljagin@tu-berlin.de
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aber auch unsere Abhängigkeit von diversen Technologien sind schon lange Gegenstand 

philosophischer Reflexionen. Umso lohnender ist es, die verschiedenen Konzepte der 

Technikanthropologie in Zeiten digitaler Interaktionsräume, der technischen 

Verfügbarkeit des Genoms und allseits diskutierter Künstlicher Intelligenz genau in den 

Blick zu nehmen. Ist der Mensch tatsächlich ein Homo faber, vielleicht ein Mängelwesen 

oder doch bloß eine Durchgangsstufe zu einer höheren Existenz? Im Rahmen des 

Seminars werden Texte der Philosophischen Anthropologie, der Technikphilosophie und 

des Transhumanismus herangezogen, um einen ethischen Diskurs über die Grenzen der 

Menschlichkeit und die Konsequenzen unseres Technikgebrauchs anzustoßen.  

 

 

 

Projektwerkstätten 
 

Blockseminare 
 

Fiedler, Lena 

LV-Nr. Tba 

BA-KulT PHIL 4 

MA-TGWT PHIL 2 

BA-KulT FW 5/MA-PHIL 26 

 

PJ Feministische Technikethik in Lehre und Forschung 

 

Blocktermine: online und in Präsenz, Deutsch 

Einführungsveranstaltung: 15.01.2024 online 

Präsenz- Termine in Raum: MAR 0.016 

Mo., 19.02.2024 

Di. 20.02.2024 

Mi., 21.02.2024 

Mo. 26.02.2024 

Di. 27.02.2024 

Max. 25 Teilnehmer:innen, Anmeldung über fiedler.1@tu-berlin.de  

Beginn: 15.01.2024 online 

 

Im Seminar werden verschiedene Technik-Visionen Untersucht: Einerseits Technik als 

feministischer Hoffnungsträger, andererseits Technik als Manifestierung von 

Diskriminierung und Geschlechterklischees. Die Studierenden erhalten einen vertieften 

Einblick in die Theorien der feministischen Technikethik.  

Die Studierenden entwickeln Ideen, wie Technik im Sinne einer feministischen 

Technikethik gestaltet und hin zu einer gendergerechten Zukunft eingesetzt werden kann. 

Sie sollen Methoden entwickeln, wie das im Seminar erlernte Wissen in die Lehre 

eingeflochten werden kann. Hier sind die Studierenden dazu aufgefordert, das 

theoretische Wissen in praktische Übungen zu transferieren und Fallbeispiele, Best-

Practice-Beispiele und Lern-Videos zu entwickeln. 

 

 

 

 

 

mailto:fiedler.1@tu-berlin.de
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Peters, Ina 

LV-Nr. tba 

BA-KulT PHIL 4 

MA-TGWT PHIL 2, 5 

BA-KulT FW 5  

BA-KulT FW 40 

PJ BEC Integrationsmodul - Reflexion zu Aktion 

 

Di. 09-11 Uhr 

Online, Deutsch/Englisch 

Max. 30 Teilnehmer:innen, Anmeldung über ina.roeder@tu-berlin.de 

Beginn: 17.10.2023 

 

Um Lösungen für gesellschaftliche Herausforderungen wie Klimawandel oder 

Technikfolgen zu finden, braucht es die Einbeziehung außeruniversitärer 

Wissensressourcen: Erfahrungswissen von Betroffenen, Perspektiven und Strategien 

verschiedener Stakeholder oder auch die Programmatik staatlicher und nicht-staatlicher 

Akteur*innen. Studierende lernen in diesem Projektmodul, vielfältige Wissensbestände 

zu einer selbstgewählten Forschungsfrage zusammenzubringen und mit diversen 

Wissensträger*innen an der Synthese zu arbeiten. Als letzter Baustein im 

Zertifikatsprogramm erwerben die Studierenden mit dem Transfer ihrer Ergebnisse in die 

Community ihrer Forschungsfrage (Workshop, Blogbeitrag, Ausstellung …) als 

Prüfungsleistung das Berliner Ethik Zertifikat. 

 

 

 

Sabine, Ammon 

Martina, Vortel 

Waldmann, Johannes 

LV-Nr.: 3536 L 1000 

BA-KulT PHIL 1, 4 

BA-Kult FW 4, 5, 6 

MA-TGWT PHIL 2 

Phil-FüS II, III 

 

PJ Projektkurs: Ethical and Social Challenges of Emerging 

Technologies: Automation, Robotics, AI 

 

Di. 12-16 Uhr 

Raum: tba, Hybrid, Englisch 

Anmeldung über ISIS 

Beginn: 17.10.2023 

 

Sonstige Anmerkungen: 

Das Modul kann als Projekt in das Berliner Ethik Zertifikat eingebracht werden. 

 

In this project-based course, we critically discuss key aspects of the ethical debates around 

robotics and artificial intelligence. Thematically, the focus this semester is on 

developments in the healthcare and medical sectors. In addition to reflecting critically on 

emerging technologies and their ethical-social consequences, we explore possibilities of 

mailto:ina.roeder@tu-berlin.de
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intervening in sociotechnical processes. The seminar includes an introduction to 

interdisciplinary methods of technology assessment and responsible technology design. 

In interdisciplinary groups, students ethically evaluate an elected emerging technology 

and develop proposals for its responsible design. Appropriate methods are developed in 

joint workshops focusing on topics of systems thinking and framework analysis, value 

assessment and critical design thinking. 

 

 

 

Fischer, Nele 

LV-Nr: 3536 L 1001 

 

PJ Projektkurs Berlin Ethics Certificate Basis modul- 

Reflection and Responsibility 

 

Blockseminar: 

Mi. 09:30-13:30Uhr, Online, Englisch 

Max.Teilnehmer:innen: 90, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 25.10.2023 

 

Info-event (optional, online) | 18.10.2023 16:00 – 17:00 (via Zoom) 

Introductory Workshop | Responsibility | 25.10.2023 09:30-14:00 (st), (Zoom) 

Immersion I Ethics | 15.11.2023 09:30-13:30 st, (Zoom) 

Immersion II Knowledge | 06.12.2023 09:30-13:30 st, (Zoom) 

Immersion III Inter- and Transdisziplinarity | 10.01.2024 09:30-13:30 st, (Zoom) 

Final Workshop | 14.02.2024 09:30-13:30 st, (Zoom) 

 

Reading Club I Dates:  

8.11.2023 11:30 – 13:30 st, (zoom) 

29.11.2023 11:30 – 13:30 st, (zoom) 

03.01.2023 11:30 – 13:30 st, (zoom) 

24.01.2024 11:30 – 13:30 st, (ethics lab) (zoom) 

31.01.2024 11:30 – 13:30 st, (ethics lab) (zoom) 

 

Attempts to diagnose the present generally appeal to conditions of crisis, precarity and 

complexity - rapid and coordinated action to meet the challenges of the climate 

catastrophe, automation, the housing crisis, or transformation of the transportation or 

healthcare sectors appears critical. These local to planetary scale challenges are not merely 

problems of technical feasibility but rather raise fundamental normative questions:  

How can we implement strategies that ensure emerging technologies do not reproduce 

oppressive power relations? What contribution can my discipline make to an equitable 

mobility transformation? What are our values and visions for responsible futures and how 

should they be developed?  

 

The BEC Basic Module – Reflection and Responsibility of the Berlin Ethics Certificate 

(BEC) lays the foundations for addressing ethical issues both within and beyond one’s 

own discipline and provides an introduction to current topics and case studies that can be 

explored in greater depth in further modules of the BEC. Relevant basic concepts and 

methods at the intersections of (applied) ethics, science and technology reflection, and 
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inter/transdisciplinarity are taught. In a multidisciplinary exchange, students reflect on 

different knowledge cultures - including those of their own field of study. 

Students are invited to contribute their own topics and interests. The Basic Module is a 

compulsory course for all participants of the Berlin Ethics Certificate. Further information 

will be announced on ISIS. 

More information about the Berlin Ethics Certificate. 

 

 

 

 

 

Juliane Rettschlag 

LV-Nr: 3536 L 10001 

BA-KulT PHIL 3, 4 

MA TGWT PHIL 1, 2, 3, 4 

BA KulT FW 4, 5, 6, 40, 41 

BSc-NaMa-Handlungsphilosophie und Ethik 

 

PJ Projektkurs Berlin Ethics Certificate-  

Basismodul - Reflexion und Verantwortung 

 

Mi. 14-18 Uhr 

Raum: PTZ S 112, Präsenz, Deutsch 

Max. 90 Teilnehmer:innen, Anmeldung über ISIS 

Sonstiges: blended Learning 

Beginn: 25.10.2023 

 

Infoveranstaltung (fakultativ, online) | 18.10.2023 16 – 17 Uhr (via Zoom) 

Auftakt Workshop | Verantwortung | 25.10.2023 14 – 18:30 Uhr ct, PTZ S-112 

Vertiefung I Ethik | 15.11.2023 14 – 18 Uhr ct, PTZ S-112 

Vertiefung II Wissen und Wissenschaftstheorie | 06.12.2023 14 – 18 Uhr ct, PTZ S-112 

Vertiefung III Inter- und Transdisziplinarität | 10.01.2024 14 – 18 Uhr ct, Exkursion 

Abschlussveranstaltung | 14.02.2024 | 14 – 18 Uhr ct, im PTZ, PTZ S-112 

 

Reading Club I Termine 

08.11.2023 14 – 16 Uhr ct, PTZ S-112 

29.11.2023 14 – 16 Uhr ct, PTZ S-112 

03.01.2023 14 – 16 Uhr ct, PTZ S-112 

24.01.2024 14 – 16 Uhr ct (Ethik-Werkstatt), PTZ S-112 

31.01.2024 14 – 16 Uhr ct (Ethik-Werkstatt), PTZ S-112 

 

Zeitdiagnosen beschreiben unsere Gegenwart als krisenhaft, prekär und komplex – ein 

schnelles und koordiniertes Handeln, um den Herausforderungen der Klimakrise, 

Digitalisierung, Wohnungsnot, Verkehrswende oder Gesundheitsversorgung zu 

begegnen, erscheint unabdingbar. Zugleich werfen diese lokalen und globalen 

Herausforderungen nicht nur Fragen der Machbarkeit, sondern zunächst auch 

grundlegende ethische Probleme auf:  

Wie können wir sicherstellen, dass neue Technologien nicht alte Machtstrukturen 

reproduzieren? Welchen Beitrag kann meine Disziplin für eine gerechte Mobilität leisten? 

Was sind Werte und Visionen für verantwortungsvolle Zukünfte – und wie sollen wir 

https://www.tu.berlin/en/philtech/study-and-teaching/berliner-ethik-zertifikat
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heute Entscheidungen treffen, deren Auswirkungen sich erst in der Zukunft zeigen 

werden? 

Das Basismodul des Berliner Ethik Zertifikats legt die Grundlagen für die 

Auseinandersetzung mit ethischen Fragen sowohl innerhalb als auch außerhalb der 

eigenen wissenschaftlichen Disziplin und ermöglicht einen Einstieg in aktuelle 

Themenfelder und Fallstudien, die in Modulen des BEC vertieft werden können. Es 

werden relevante Grundbegriffe und Methoden an den Schnittstellen von (angewandter) 

Ethik, Technik- und Wissenschaftsreflexion sowie Inter-/Transdisziplinarität vermittelt. 

Im multidisziplinären Austausch reflektieren die Studierenden verschiedene 

Wissenskulturen – auch des eigenen Studienfachs. 

Die Teilnehmenden sind eingeladen, eigene Themen und Interessen einzubringen. Das 

Basismodul ist eine Pflichtveranstaltung für alle Teilnehmer*innen des Berliner Ethik 

Zertifikats. Weitere Informationen werden auf Isis angekündigt. 

 

Weitere Informationen zum Berliner Ethik Zertifikat. 

 

 

 

Ammon, Sabine 

Hildebrandt, Tim 

Peters, Ina 

BA-KulT PHIL 4: 

MA-TGWT PHIL 1, 2, 5 

BA-KulT FW 4, 40, 41 

 

PJ Transdisziplinäre Technikgestaltung: Gerechte Mobilität -

Zukunft der Stadt in der Klimakrise 

 

Mi. 12-16 Uhr 

Raum: tba, Hybrid, Deutsch 

Maximale Teilnehmerzahl: 30, Anmeldung über ISIS 

Beginn: 18.10.2023 

 

In der Veranstaltung beschäftigen wir uns mit den zentralen gesellschaftlichen Fragen 

rund um die Mobilitätswende: Was bedeutet gerechte Mobilität in der Stadt? Wie können 

wir eine gesellschaftlich wünschenswerte Mobilität gestalten? Und wie können diverse 

Stakeholder:innen und ihre Ansprüche dabei einbezogen werden? Diese Fragen 

bearbeiten Studierende in transdisziplinären Projektgruppen, indem sie eine 

Technikfolgenabschätzung durchführen, Stakeholder:innen und deren Wissensressourcen 

integrieren und abschließend ein transdisziplinäres Forum organisieren. Dabei greifen sie 

sowohl auf Methoden der Transdisziplinarität als auch zur Arbeit mit Szenarien, zur 

Gestaltung von Stakeholder-Beziehungen und zur Auseinandersetzung mit sozialen 

Langzeitfolgen zurück. 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.tu.berlin/philtech/studium-lehre/berliner-ethik-zertifikat
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Kolloquium 
 

Ammon, Sabine 

LV Nr. 3130 L 050 

 

CO Philosophy and Ethics of Design an Technology -

Forschungskolloquium für Examenskanditat*innen  

 

Fr., 12-14 Uhr (Einzeltermin) 

Raum: TBA, Präsenz, Englisch 

Max. 25 Teilnehmer:innen, Anmeldung über ISIS 

 

The interdisciplinary research colloquium for exam candidates invites students and 

doctoral candidates to present their (final) theses. The papers can come from different 

disciplines such as philosophy of technology, ethics of technology, technology 

assessment, philosophy of science, science studies, science and technology studies, 

cultural studies, history of technology, future studies, philosophy of design or related 

disciplines. More information: https://www.philtech.tu-berlin.de/menue/forschung/ 

https://www.philtech.tu-berlin.de/menue/present_futures_forum/ 
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Vielen Dank für das Interesse an unseren 

Studiengängen und Lehrveranstaltungen. 

 

Weitere Informationen zu unserem Institut finden Sie 

hier: https://www.tu.berlin/hpstl 

 

Das aktuelle Moses-Online-Vorlesungsverzeichnis 

finden Sie hier: Coming soon 

https://www.tu.berlin/hpstl



